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Genfer Komödie um den Ernegus
Litwinow - Finkelstein schießt wieder einmal quer . — Peinliche Situation für London und Paris .

Fortsetzung der französisch - italienischen Gespräche .

Übermorgen spricht der Duce .
as . Berlin , 12 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬

teilung .) Lin gutes deutsches Wort sagt : „ Lasset die Toten
ruhen

"
. Man würde dieses Wort auch gern gegenüber dem

lebenden Leichnam der Genfer Liga beherzigen , wenn Genf
sich nicht immer wieder in so unglaublicher Weise aufs
neue blamieren würde . Während alle Welt erwartete ,
daß dort die abessinische Frage , die in der Genfer Liga
viele unangenehme Erinnerungen wecken mutz , rasch und
schmerzlos erledigt werden würde , bietet sich der erstaunten
Welt jetzt das Schauspiel , datz der Ex - Negus in Genf
eingetroffen ist und dort das Wort erheischt . Es ist klar ,
datz der Drahtzieher dieser neuen Komödie Herr Litwinow -
F i n k e l st e i n ist , der auf diese Weise die Anerkennung des
italienischen Imperiums und zugleich die sich anbahnende
Verständigung zwischen Paris und Rom Hintertreiben will .
Außerdem hofft er , auf diese Weise auch Chamberlain unbe¬
quem werden zu können , dem er den Abschluß des Abkommens
mit Italien nicht zu verzeihen Demag . Wenn jetzt durch solche
Quertreibereien für die französisch - englische
Politik eine wenig erbauliche - Situation
entsteht , so haben sie sich das selbst zuzuschreiben , haben sie
sich doch nicht dazu entschließen können , rechtzeitig in Genf die
erforderlichen Folgerungen aus der Eroberung Abessiniens
durch die Italiener zu ziehen , sondern die Fiktion eines selb¬
ständigen Abessiniens aufrechterhalten . Immerhin patzt der
Zwischenfall nicht zur Realpolitik Chamberlains , wohl aber
zur Genfer Atmosphäre . Hielt man es hier doch gestern auch
für nötig -, dem V e r t r e_

t e r Rotspaniens das Wort zu
erteilen , der sich in Anpöbeleien gegen fast alle Staaten , r» r
allem gegen Deutschland und Italien erging . Der Rat mutzte
sich daraufhin von dem Vertreter Polens sagen lassen , datz
eine solche Aussprache nicht zur internationa¬
len Entspannung beitragen könne . Das ist Genf ,
das Paradies der berufsmätzigen Friedensstörer , an deren
Spitze sich Herr Litwinow -Finkelstein betätigt .

Das Echo der internationalen Presse auf diese Vorgänge
in Genf und vor allem auf den Versuch , den Ex -Regus noch
einmal austreten zu lassen , ist keineswegs einheitlich , zeigt im

ganzen aber doch , welch geringe Bedeutung man heute all -
gemein Genf beimitzt . In R o m nimmt man die Dinge ohne
Überraschung und als letztes Aufflackern des Sank¬
tionsgei st es hin und ist geneigt , namentlich das Auf¬
treten des Ex - Regus als humoristische Angelegen¬
heit zu betrachten . Diese Auffassung erscheint umso berech -
tigter , als die Anerkennung des italienischen Imperiums von
der Mehrheit der Staaten vollzogen ist . In Frankreich setzt
zwar die Linkspresse gewisse Hoffnungen auf das Ex -Regus -
Theater , aber die maßgebenden Pariser Stellen lassen doch sehr
deutlich erkennen , daß sie sich dadurch ihre Kreise nicht stören
lassen wollen . Sie wollen jetzt zu einer Verständigung mit
Italien gelangen und tatsächlich sind ja auch gestern die
französisch - italienischen Gespräche mit einer
etwa dreiviertelstündigen Unterredung zwischen dem italieni¬
schen Außenminister Graf C i a n o und dem französischen Ge¬
schäftsträger V l o n d e t wieder ausgenommen worden . Man
hofft , daß man etwa Anfang der kommenden Woche zu einem
grundsätzlichen Einverständnis gelangt — wenigstens hofft
man das in Paris — , das die Entsendung eines ftanzösischen
Botschafters nach Rom erlaubt . Die Atmosphäre für diese
französisch - italienischen Gespräche wird nun offenbar weniger
durch die Genfer Vorgänge im ungünstigen Sinne beeinflußt ,
als vielmehr durch die Kommentare , die ein Teil der stanzö -

si,scheu Presse dem Besuch des Führers widmet . Das „ Eiornale
d ' Jtalia " wendet sich jedenfalls gegen diese ftanzösischen
Zeitungen , die „ in kindischer , kränkender und romanhafte :
Weise die italienischen Besuchstage und Trinksprüche inter¬
pretierten " und mit dem Versuch , Gegensätze zwischen Italien
und Deutschland $u behaupten , ihrem Land einen schlechten
Dienst erwiesen hätten . Es wird in Rom wohl nicht mit Un -
recht angenommen , daß auch Graf Ciano dem französischen
Geschäftsträger zu verstehen gegeben habe , ein politisches Em -
oerständnis mit Frankreich sei solange unmöglich , solange man
in Paris nicht aufhöre , auf eine Schwächung der Achse
Berlin — Rom zu spekulieren . 2m übrigen aber wendet sich in
Italien das Interesse jetzt der Rede zu , die Mussolini
am Samstag in Genua halten wird und der umso
größere Bedeutung beigemessen wird , als sie die erste Rede
des Duce nach dem Führerbesuch sein wird .

Iubiläumstage des Aufbaues .

* Schon seit Anfang März d . I . gibt es eine ununter¬
brochene Kette von Jubiläumstagen des großen deutschen
Aufbaues . Wenn wir diese Tage nicht einfach übergehen ,
sondern ihrer in Niederschriften und bescheidenen Feiern ge¬
denken , so geschieht es , weil uns der fünfjährige Rück¬
blick auf unsere Leistungen mit Recht stolz machen dars .
Wie sind wir seit jenen Märztagen von 1933 , in denen der
nationalsozialistische Totalitätsanspruch Tat wurde , mir
schnellen Schritten vorwärts gekommen ! Wenn man sagt , datz
der Frühling 1933 die Umwertung aller Werte brachte , dann
darf man heute , nach fünf Jahren , mit Stolz behaupten : War
wir an neuen Werten einsetzten , es ist von Bestand gfr
blieben und hat sich zum Segen für alle Zweige des äffen !
lichen Lebens ausgewirkt .

Wenn wir den Menschen neu gestalten und ihn nach de ,
nationalsozialistischen Weltanschauung ausrichten wollten
dann mutzten wir ihm die Organisation dafür geben , die ihn
und seine Nöten verstand , die sich seiner annahm uttifcb «
Mittlerrolle zwischen Staatsführung und Volksgenossen über¬
nahm . Vor wenigen Tagen begingen wir den fünften Jahres¬
tag der Gründung der nationalsozialistischen
Volkswohlfahrt . Wieviel Segen hat diese Organi¬
sation seitdem gestiftet , wieviel Not gelindert , wie umfassend
ist ihr Organisationswelk . Und kurz nach der nationalsi ^ ia -
lrstischen Machtergreifung im Jahre 1933 war es auch , das
der Führer an Dr . Robert L e y den Auftrag gab , die Organi¬
sation der Schaffenden , die Deutsche Arbeitsfront ,
aufzubauen . Am 10 . Mai des gleichen Sabies konnte Dr . Ley
dem Führer melden : Der Aufbau der DAF . ist abgeschlossen !

Der geistig schaffende Mensch sollte nun ebenfalls wieder
jenen Platz erhalten , von dem ihn das Judentum in der
marxistisch - liberaliftischen Epoche verdrängt hatte . Die Kunst
mutzte von den verhängnisvollen Einflüssen arffremdcr
Maler , Architetten , Musiker oder Mimen fteigemacht werden .
Die R e i ch s k u l t u r k a m m e r , die sich auch der schrift¬
gestaltenden Menschen annahm , wurde ihre Dachorganisation
und konnte am 1 . Mai gleichfalls den fünfjährigen Erün -
dungstag in festlicher Form begehen .

llber allem aber steht der große staatspolitische Ausbau ,
an dem der treue Paladin des Führers , Hermann Göring ,
einen so gewaltigen Anteil hat . Sei es als Ministerpräsident
oder sei es als Chef der neuen deutschen Luftwaffe , die
am 1. März d . I . auf ihr dreijähriges Bestehen zurückblicken
konnte .

Aufbau der O
'
tmark .

Göring begibt sich nach Österreich .

. . Berlin , 11 . Mai . Ministerpräsident Generalfeldmarschall
® 0 r

,
l
. 118 , „ begibt fid ) Donnerstagabend mit seinem Staats¬

sekretär Körner nach Österreich . Die Reise dient vor allem
der Durchführung des großen Wirtschafts¬
programms , das der Generalfeldmarschall als der Be¬
auftragte des Führers für den Vierjahresplan am 26 . März
in seiner Wiener Rede verkündet hat . Die Planungen und
Vorarbeiten find damals unverzüglich in Angriff genommen
und in wenigen Wochen soweit gefördert worden , datz jetzt
bereits mit dem praktischen Aufbau begonnen werden kann .

Der Generalfeldmarschall wird am 13 . Mai um 10 .30 Uhr
in Linz den ersten Spaten ft id ) für die Reichswerke
„ Hermann Göring

"
Linz , und am Montag , 16 . Mai , um

11 Uhr , bei Zell am See den ersten Spatenstich für das
Tauernkraftwerk vornehmen . Außerdem wird
Generalfeldmarschall Hermann Göring die Standorte der
Luftwaffe , die er auf seiner Fahrt berührt , besichtigen und
hierbei den Spatenstich für drei neue große Flughäfen und
einige Kasernen tätigen .

Der dritte Todestag Pilsudskis .

Polen gedenkt seines großen Staatsmannes .

Wusschan . 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Ganz Polen steht
am Donnerstag , dem dritten Jahrestag des Todes Marschalls
P i l s u dsckis , im Zeichen der Trauer über den Verlust des
Schöpfers des neuen Polens . Seit Mittwochabend wehen in
der polnischen Hauptstadt und in den Städten und Dörfern des
Landes Fahnen mit Trauerflor . Überall im Lande und vor
allen an den Stätten der Wirksamkeit des verstorbenen Mar¬
schalls finden Trauerfeierlichkeiten statt , in denen das Volk
seines großen Toten gedenkt . In den Warschauer Kirchen wer¬
den Seelengottesdienste abgehalten und im Belvedere - Schloß ,
dem letzten Wohnsitz des Marschalls , werden im Laufe des
Tages durch Abordnungen der Bevölkerung Kränze niederge¬
legt . In den Abendstunden wird für die Dauer von drei
Minuten jeglicher Verkehr und jede Arbeit ruhen . Im
gleichen Augenblick sollen an verschiedenen Stellen der Stadt
Feuerwerke entzündet und öffentliche Vorlesungen aus den
Schriften Pilsudskis veranstaltet werden .

Wiederaufnahme der Operationen in Spanien
Rationale Vorstöße bis 10 Kilometer Tiefe .

Salamanca , 12 . Mai . ( Funkmeldung . ) Die Besserung
des Wetters ausnutzen - , haben die nationalen Truppen
chren Vormarsch fortgesetzt . Eine Ausbuchtung der feindlichen
Stellung « wurde eingeorückr und dabei beträchtliche Beute

gemacht . Östlich Aliaga sind die Nationalen hierbei zehn
Kilometer tief vorgestotzen und haben die Ortschaft Villai -
luengo , fünf Kilometer vor dem bedeutenden Kreuzungs¬
punkt C a n t a d i e j a , besetzt . Bei einem Vorstoß westlich
Morello eroberten sie den Abhang San Christobal der
Höhe 1401 und die Ortschaften Mirambel und Sesurce del Cid .

Die Gruppe des Generals Earcia V a l i n o besetzte am
Mittwochnachmittag die wichtige Ortschaft Jglesuela del
Cid . Damit sind alle Verbindungen der Bolschewisten
zwischen Albocacer und Teruel unterbrochen .

Im Alfambra - Abschnitt drangen die Nationalen
bet einem Vorstotz ebenfalls 10 Kilometer tief vor . Die
Bolschewisten verachten energischen Widerstand , doch zerbrach
die,er an dem nationalen Ansturm .

Die Trümmer Belchites werden Nationaldeukmal .
Salamanca , 12 ._ Mai . ( Funkmeldung .) General Franco

hat angeordnet , daß aus den Trümmern von Belchites , das
dem Ansturm der Bolschewisten so heldenhaften Widerstand
testete , eine neue schönere Stadt erstehen soll . Die
-R “ 1 nre,n . bes alten von den Bolschewisten zerstörten Bel -
chites bleiben als Nationaldenkmal erhalten ,
wahrend bte neue Stadt unmittelbar daneben erstehen wird .

Zahlreiche Verhaftungen .

Rio de Janeiro , 11 . Mai . Mittwoch um 0 .15 Uhr wurde
ber Palast bes brasilianischen Präsidenten von Marine¬
soldaten oder von Jntegralisten , die als Marinesoldaten ver¬
meidet waren , plötzlich angegriffen . Staatspräsident
Bargas und sein Schwager leiteten persönlich durch zwei
Stunden bte Verteidigung des Palastes . Ihnen
standen 16 Mann Wache mit einem Maschinengewehr zur
Verfügung . Schließlich wurde der Palast durch 2000
Mann Polizei entsetzt , die der Polizeichef beton «
geführt hatte .

Während der Kampf um den Palast imgange war ,
flammten an verschiedenen Punkten in der Nähe des Palastes
« tragenkämpfe auf . Das Zeichen zum Aufruhr wurde
durch Ltchtfignale gegeben . Der Kriegsminifter , bei gerade
unterwegs war , traf mit größter Beschleunigung Sicherheits¬
maßnahmen . Er lieft u . a . sofort alle strategischen Punkte
der Stabt durch Spezial truppen besetzen .

Der Generalstabschef wurde in seiner Wohnung ange -
griffen , konnte sich jedoch nach einem heftigen Feuergefecht in
Sicherheit bringen . Auch auf andere Generale wurden An¬
griffe in den Wohnungen verübt .

Das Marinearsenal war von den Aufständischen einge¬
nommen worden , wurde aber nach mehreren Stunden durch

Der Aufbau der neuen deutschen Polizei ist gleichfalls
eine der großen Aufgaben , die im Frühjahr 1933 ihrer
Lösung warteten . Unter der tatbewutzten und geradezu be¬
wunderungswürdigen Organisation Heinrich H

'
i m rn l e r s

ist diese Polizei heute zu einer Elitetruppe geworden , wie sie
in der Welt ihresgleichen nicht hat . Ebenso tatbewutzte wie
treue Männer standen dem Chef der deutschen Polizei zur
Seite . Gerade in diesen Tagen beging General D a l u e g e
als Chef der Ordnungspolizei ebenfalls sein fünfjähriges
Jubiläum . Wir verzeichnen auch gerne diese Jubilaumstage
der großen Männer , die bei dem Ausbauwerk des Führers
eine so entscheidende Rolle spielten , weil wir wissen , daß die
Organisationen — wie sie auch alle heißen mögen — nur
unter der Leitung tatkräftiger und ganzer Nationalsozialisten
zu einem wirklichen und schlagkräftigen Instrument werden
konnten .

So spiegelt sich in diesen Jubiläumstagen noch einmal
das ganze Geschehen des Jahres 1933 wieder . Wir ermessen
daran , welch eine Unsumme von Aufgaben damals innerhalb
kürzesterFrist zu meistern war , und wir wissen heute , daß
diese Aufgaben nicht nur wundervoll gemeistert worden sind ,
sondern daß Jahr um Jahr soviel Neues und Großes im
Dienste unserer äußeren Befreiung hinzugekommen ist , datz
man sich verwundert fragt : Wie konnte ein so junges Reich
diese vielleicht auf Jahrzehnte hinaus gedachten Aufgaben io
schnell lösen ?

Heerestruppen wieder zurückerobert . Die rücksichtslose
Niederwerfung des Aufstandes erforderte ziemlich viele
Todesopfer , deren genaue Zahl noch nicht bekannt ist .
Die Ruhe ist jetzt überall wiederhergestellt und durch die
Treue der Wehrmacht gegenüber der Regie¬
rung gesichert .

Aus der Präsidialkanzlei wurde eine schriftliche Mittei¬
lung über den Putsch veröffentlicht , die u . a . folgendes besagt :
Die Jntegralisten versuchten Mittwochfrüh einen überraschen¬
den Aufstand , der durch einen Überfall auf den Sitz des
Staatspräsidenten und bas Ministerium feinen Auftakt nahm .
Gleichzeitig durchstreiften verstreute Gruppen von Jntegra¬
listen verschiedene 6tragen , warfen Bomben und gäben
Schüsse ab , um eine Panikstimmung zu erzeugen . Eine
Gruppe , die mit einem Maschinengewehr und mit Hand¬
granaten ausgerüstet war , besetzte durch einen Handstreich die
Wachräume im Palast des Präsidenten . Der Versuch in bas
Innere bes Palastes einzubringen , mißlang jeboch durch dar
persönliche Eingreifen bes Präsidenten Vargas und feiner
engsten Umgebung . Hier gab es nenn Tote unb 20 Verletzte .

Durch das Eingreifen von Spezialtruppen wurde der
Palast entsetzt . Im Laufe ber Kämpfe gab es mehrere Tote .
Rach Beendigung des Kampfes wurden zahlreiche Verhaf¬
tungen sorgenommen . Es erfolgten zcchtÄch « V « rhaf » :

Mißglückter Putsch der Jntegralisten Brasiliens



Donnerstag , ß . Mai 1958 .Wiesbadener TagblattSeite S . Nr . 110 .

■

Jk

. -
■

..... . -

W .v -

-
UW

' -/

< z

WWM

W - -A

--MO

Der triumphale Einzug des Führers ins nächtliche Berlin .
Die Reichshauptstadt grüßte den aus Italien zurückgekehrten Führer mit einer Pracht ohnegleichen . Links : Blick auf den riesigen Lichtdom , den die hochragen¬
den Lichtbündel der Flakscheinwerser bildeten . — Mitte : Ein Bild von dem prächtigen Feuerwerk über dem Königsplatz . Links erkennt man die Umrisse des

Reichstagsgebäudes , rechts die Siegessäule . — Rechts : Uber die Siegessäule ist von den Feuerwerkskörpern ein feuriges Meer von Blumen ausgestreut . Ein

derartiges Riesenfeuerwerk hat die Reichshauptstadt noch nicht erlebt . ( Weltdiid - Schsrl - Wagenborg , M .)

Vertrauen unter Bedingungen .

101 Stimmen für , 76 gegen die belgische Regierung .

Brüssel , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) Die belgische Kammer

sprach am Mittwochabend mit knapper Mehrheit der Regie¬
rung Janson das Vertrauen aus . Gegen Mitternacht wurde
abgestimmt ; 101 Stimmen für die Regierung , 76 dagegen .
Acht Abgeordnete enthielten sich der Stimme .

Das Vertrauensvotum ist an die Voraussetzung
geknüpft , daß die Regierung das Gleichgewicht im

Haushalt her st eilt , weitere Einsparungen erwägt und
den Wiederaufbau der betzischen Wirtschaft in Angriff nimmt .
Ferner wird die sofortige Erörterung der zwei Steuer¬
projekte gefordert , die bereits vom Finanzausschuß der
Kammer angenommen wurden , nämlich Wiedereinführung der
Krisensteuer und Erhöhung der Zölle und Abgaben . Die
politische Krise kann damit vorläufig als beigelegt gelten .

tungen nach der Wiedereroberung des Marineministeriums
und des Arsenals durch Füsiliere .

Meldungen aus dem ganzen Lande berichten , datz dort
absolute Ruhe herrscht .

Im Zentrum von Rio de Janeiro , wo sich das Haupt¬
quartier der Aufständischen befand , fanden größere Kämpfe
statt . Das Zentrum wurde von Polizei und anderen regie¬
rungstreuen Abteilungen umzingelt . 300 Mann wurden nach
dem Kampf gefangen genommen .

Es wurden zahlreiche Waffen beschlagnahmt und be¬
lastende Dokumente gefunden . Der Aufstand der 2nte -

gralisten in Verbindung mit meuternden Marinetruppen kann
als niedergeschlagen betrachtet werden .

Es verlautet , datz Pkinio Salgado der Leiter des Auf¬
standes war . Er ist bisher nicht aufgesunden worden .

Slowaken halten an Autonomieforderung fest .

Pittsburger Vertrag unterwegs nach Europa .

Warschau , 10 . Mai . Eine Mordnung der Slowaken aus
Amerika , die nach Meldungen der polnischen Presse am
26 . Mai mit dem polnischen Schiff „ Datory

" in Edingen ein -

trifft , soll bas Original oder eine beglaubigte
Abschrift des Pittsburger Vertrages mit sich
führen , der die verfassungsmäßige Gleichbe¬
rechtigung der Slowaken in der Tschechoslowakischen
Republik garantieren sollte . Da die Tschechen die Existenz
dieses Vertrages anzweifeln , hat das Nationalkomitee der
Slowaken in Amerika beschloßen , eine Abordnung mit diesem
Dokument nach Europa zu entsenden , um die tschechischen Be¬

hauptungen Lugen zu strafen . Zur Begrüßung der Mord¬

nung soll sich eine Gruppe Slowaken aus der Tschechoslowakei
nach Gdingen begeben .

Am Montagabend trat in Preßburg der Vorstand der

Slowakischen Volkspartei zusammen , um über die Vorbe¬

reitung der Eemeindewahlen , die am 12 . Juni

stattfinden sollen , zu beraten . Es wurde beschlosien , daß die

Slowakische Volkspartei selbständig in die Wahlen geht . In

einer Entschließung wird u . a . gesagt , die letzten Ereignisse
und besonders die , die für die Zukunft zu erwarten seien ,
veranlaßten die Slowakische Volkspartei , an ihrer bisherigen
Grundlinie festzuhalten und vom Kampf um die völ¬
lige Autonomie der Slowakei nicht abzu¬
lassen . Die Partei fordert alle Slowaken auf , in Bereit¬
schaft zu bleiben . Der höchste Befehl des Tages sei : Einigung
aller Slowaken und unnachgiebiger Kampf um eine bessere
Zukunft der Slowakei .

Die sudetendeutschen Priester für Henlein .

Prag , 11 . Mai . Auf einer Kleruskonferenz der

deutschen Priester des Luditzer Vikariates wurde ein¬

stimmig eine Entschließung gefaßt , in der sich die versammel¬
ten deutschen Priester nicht weniger begeistert als alle an¬
deren Stände und Berufe des deutschen Volkes zur großen
deutschen Volksgemeinschaft der suoetendeutschen
Heimat bekennen und allen Volkskameraden die gleiche be¬

geisterte Anteilnahme am Volksganzen empfehlen . Gleich¬
zeitig gliederten sich die anwesenden Priester geschlossen der

„ Sudetendeutschen Erzi eh er sch a f t " ein .

Bargas und die Integralisten .

as . Zum Verständnis der Vorgänge in Brasil -ien sei
daran erinnert , daß Anfang November 1937 der damalige
Präsident Vargas einen Staatsstreich unternahm . Er

setzte die bisherige Verfassung außer Kraft , schaffte die Par¬
lamente ab , verlängerte seine Präsidentschaft um sechs Jahre
und verkündete den „ neuen Staat "

. Eine Volks¬

abstimmung sollte diese neue Verfassung bestätigen , doch
hat diese Abstimmung bis heute noch nicht stattgefunöen . Das

dürste nicht zuletzt darauf zurückzuführen fein , daß Vargas
auf gewiße Schwierigkeiten stieß . Er löste zwar die Parteien
auf , doch traf er damit zugleich auch feinen besten Bundes¬

genosten im Kampf gegen den sich immer wieder aufreckenden
Kommunismus , nämlich die sogenannten Integralisten oder

Erünhemden . Sie standen zunächst den Bemühungen Vargas
'

sehr sympathisch gegenüber , ja , man glaubte zeitweilig so¬

gar , daß Vargas
'

sich auf diese Erünhemden stützen würde ,
bezeichnete man ihn doch als den „ersten Integralisten

"
.

Das Verbot der Parteien und damit das Verbot der Grün -

£ irden zeigte , daß diese Berechnungen falsch waren . Zweifel -

konnte sich aber Vargas bisher auf die Wehrmacht stützen ,
da er seiner Zeit die ihm feindlich gegenüber stehenden
Generale abgesagt hatte . So stand die Wehrmacht zunächst
der Entwicklung mit Gewchr bei Fuß gegenüber . Als dann
aber mehrere hohe Offiziere , die als Integralisten galten ,'
verabschiedet wurden , änderte sich offenbar auch in der Wehr¬
macht die Stimmung gegenüber Vargas . Kennzeichnend hier¬
für ist u . a . die Tatsache , daß die Besatzungen dreier netter
in Italien erbauter Untersee - Boote bald nach ihrem Ein¬

treffen in Rio de Janeiro verhaftet wurden , weil diese Be¬

satzungen als Anhänger des Jntegralismus galten . Es ist
weiterhin zu berücksichtigen , daß verschiedene Wirtschafts¬
maßnahmen Vargas

'
nicht den gewünschten Erfolg erzielten

und daß die Hoffnungen , die die Wirtschaftskreise auf die

Freigabe der Kaffeeausfuhr und auf die Intensivierung der

Landwirtschaft gesetzt hatten , sich nicht erfüllten . Vargas
mußte vielmehr die Steuerschraube anziehen , was nicht dazu
beitrug , sein Regime populär zu machen . So sprachen schon
Nachrichten , die vor einigen Tagen aus Brasilien eingingen ,
von einer gewissen politischen Nervosität und auch von Ge¬
rüchten , nach denen im Mai mit einem Umschwung zu rechnen
märe . Die Unzufriedenheit hat nun ihren Ausdruck offen¬
sichtlich in dem neuen Umsturzversuch gefunden . »

Treuekundgebungen Libyens und Äthiopiens
Versprechungen stehe und den Worten auch die Taten folgen

von Addis Weha hat an -

Die nationalistische Aktion in Tunis geht weiter

Die Eroberungsziele Sowjetruhlands in Asien

lasten werde .
Die (Eine

läßlich des 2 . Jahrestages der Gründung des Imperiums an
den König und Kaiser

'
sowie an den Duee Telegramme ge¬

richtet , in denen sie ihrer Ergebenheit und Treue Ausdruck

verleiht .

London , 11 . Mai . Der „ Evening Standard " berichtet
aus Schanghai über die Eroberungsziele Sowjet¬

roßlands in Asien . Das Blatt stellt fest , daß man in

der Welt bisher die imperialistischen Eroberungen Sowjet¬

rußlands praktisch ganz übersehen habe . Fünf Jahre , bevor
die Mandschurei von den Japanern besetzt wurde , habe

Sowjetrußland bereits intensiv begonnen , die Außere
Mongolei , Ehinas größte Provinz , zu „ durchdringen

"
.

Heute sei die Äußere Mmrgolei tatsächlich ein Teil der

Sowjetunion . In Ulan - Bator bestehe die Hälfte der

dort stationierten Divisionen ans sowjetrusiischen Soldaten
unh die Offiziere seien ausschließlich Sowzetrusten . Man

schätze die Sowjetgarnisonen in der Äußeren Mongolei auf
Aber 60000 Mann . Sie bestünden aus Einheiten der Roten

Bei den Vorgängen in Brasilien sei noch daran erinnert ,
daß es sich hier um ein Land handelt , das etwa 18mal so

groß wie das Deutsche Reich ist , aber nur etwa zwei Drittel

feiner Einwohnerzahl anfzuweisen hat . Daß das Deutsch¬
tum in Brasilien eine wesentliche Rolle spielt , ist bekannt , es

unterhält etwa 1150 eigene Schulen und Seminare und
27 Tageszeitungen . Die Regierung Vargas hatte in der

letzten Zeit Maßnahmen getroffen, - die sich zum Teil auch

gegen das Deutschtum richteten , von denen man aber hoffen
konnte , daß sie noch nicht das letzte Wort der Regierung dar¬

stellten .

Schließung der Geschäfte .

Paris , 11 . Mai . Die nationalistische Aktion in Tunis

geht weiter . Bekanntlich war es kürzlich zu ernsten Zu¬

sammenstößen zwischen Nationalisten und französischen Poli¬

zeiorganen gekommen . Nun meldet der Sonderberichterstatter
des „ Temps

" in diesem Zusammenhang aus Tunis , daß sich
der Bey von Tunis entgegen den üblichen Gepflogen¬

heiten am Mittwoch nicht zur Eebetsstunde in die Moschee

begeben werde , wo am Vorabend des großen religiösen Festes
des Muled eine besondere Andacht stattfindet .

Diese Tatsachen stünden in engem Zusammenhang mit der

Auffindung von Flugblättern , die in verschiedenen
Stadtvierteln , wo sich das Militärgericht befinde und zahl -

Zum 2 . Gründungstag des Imperiums .

Rom , 11 . Mai . Mussolini empfing am Mittwoch in

Anwesenheit von Parteisekretär Minister Gtarace und des

Ministers für Volksbildung , Alfieri , die Stammeshäupter
und Notabeln aus Libyen und Italienisch -

Ost afrika im Palazzo Venezia , die nach der italienischen

Hauptstadt gekommen waren , um anläßlich des 2 . Jahrestages
der Gründung des Imperiums dem König und Kaffer und

dem Duce ihr Treuegelöbnis zu erneuern . Zu dem

feierlichen Empfang waren die Stammeshäupter in ihren
prächtigen traditionellen Kostümen erschienen .

Namens der libyschen Bevölkerung erklärte Prinz
Suleiman Earamanli , durch die Eroberung
Äthiopiens hätten viele Millionen Muselmanen ihre reli¬

giöse Freiheit wiedererlangt . Sie seien auf dem Wege zu
einem höheren kulturellen Niveau . Die Stammeshäupter von
Amata und Girnma betonten , daß die Bevölkerung be¬

reit sei , ihre Treue auch unter Einsatz ihres Lebens zu be¬

weisen .
Das Oberhaupt der Koptischen Kirche sprach

dem Duce den Dank aller Mitglieder der Äthiopischen Kirche
aus , die ihren jahrhundertealten Traum nunmehr verwirk¬

licht sehe .
In seiner Erwiderung sprach Mussolini den » tammes -

häuptern und Notabeln seine Anerkennung und Sympathie
aus , worauf - er betonte , daß das imperiale Italien zu seinen

jUtz Günther .
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Armee mit Tanks , Panzerwagen , Mafchinengewehrabie . -

lungen , Flugzeugen und Flakartillerie . Auch Sinltang
sei heule , zum mindesten wirtschaftlich gesehen , eine Provinz
der Sowjetunion . Niemand könne ohne Erlaubnis Moskaus

dorthin reisen . Sinkiang sei aber strategisch gesehen die

Schlüsselstellung nicht nur für Indien , sondern

auch für Ostchin a , denn durch das Sinkiang - Gebiet liefen
alle Wege nach Indien und Tibet . Da Sowjetrußland be¬

reits strategisch Sinkiang beherrsche , könne es sich ebenfalls
Tibet nehmen , wann es wolle . — Abschließend erklärt der

„ Evening Standard "
, als sowjetrußand sich die Äußere

Mongolei einverleibte , habe niemand in Genf Protest er¬

hoben . Als Sowjetrußland aber Sinkiang an sich riß , habe
man nicht einmal in Moskau protestiert .

reiche Truppen in Garnison lägen , verteilt worden seien . In

diesen FkuMättern , die auch von einer Zeitung m Tunis

veröffentlicht worden seien , werde auf die hartnäckige Durch¬
führung des nationalistischen Kurses ungeachtet
aller Gesichten hingewiesen . In dem an die Mohammedaner
gerichteten Aufruf heißt es u . a . :

„ Das Blut der Märtyrer oft such dazu auf , den

Weg der heiligen Pflicht zu beschreiten . Die Stimme eurer

aufrechten Anführer durchdringt die EefänMnsmauern und

fordert euch zu wahrem Handeln und zur weiteren Durch¬
führung des Kampfes auf . Erinnert euch an euer Schicksal
und die Opfer , die in den Gefängnissen ohne Mitleid die

Verfolgungen des tyrannischen Regimes der Kolonisierung er¬
leiden .

In den Flugblättern wurden , arte der Korrespondent
weiter meldet , die Mohammedaner ferner aufgefordert , ihre
Läden zu schließen und gelegentlich der Anwesenheit des Beys
Protestkundgebungen zu veranstalten . In sfax hätten die
Eingeborenen ihre Geschäfte am Dienstag geschlossen . Sie
seien jedoch von t >en Militärbehörden unter Androhung
schwerer Strafen gezwungen worden , sie wieder zu öffnen .
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Kurze Umschau .

Anläßlich des schweren Vergwerksunglücks auf
der Markham - Grube Lei C b e st e r f i e l d , hat der
Führer,und Reichskanzler dem König von England
telegraphisch seine und des deutschen Volkes herzliche Anteil¬
nahme übermittelt .

Mussolini legte am Mittwoch in der Nähe des im Süden
der italienischen Hauptstadt gelegenen Militärslughafens
Ciarnmno rererlich den Grund st ein für zwei große
yal > riken . Auf einem Gelände von 12 000 Quadratmeter

werden bter eine Alkoholbrennerei sowie eine Fabrik zur
Verwertung der Nebenprodukte der Weinreben errichtet , die
mehreren hundert Arbeiter Beschäftigung und Brot geben
werden .

■fr

Das englische Unterhaus nahm am Dienstag das
Jrlandgeieh auch in dritter Lesung ohne Abstim -
m u n g an . Konteradmiral V e a m i s h ging auf die Be¬
denken gegen eine Abtrxtung der englischen Flotten -
basis aus Irland em . Er kenne deren strategische Be¬
deutung aus Erfahrung . Seit dem Jahre 1922 Lahe dieser
Stützpunkt bereits keinen Wert mehr für die englische
Flotte gehabt , weil man im Ernstfälle immer mit Zwischen¬
fällen hätte rechnen müssen .

■fr

Dem ..Journal " zufolge beabsichtigt die französische Re¬
gierung , Anfang nächster Woche die schon vor einiger
Zeit angekündigte Landesverteidigungsanleihe
in einer Höhe von 5 bis 8 Milliarden Franken aufzulegen .

Nur noch 423000 Arbeitslose im Monat April .

Fortschritte im Lande Österreich .

Berlin , 11 . Mai . 2m April nahm die Zahl der Arbeits¬
losen im alten Reichsgebiet , wie die Rcichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung mitteilt , u in
85 000 ab . Sie ging auf 423 000 zurück und erreichte
damit einen Stand , der um rund 46000 unter der

tiefsten Zahl des Vorjahres liegt . Die winterliche
Arbeitslosigkeit ist damit trotz ungünstiger Witterung voll¬

ständig überwunden . In wie starkem Matze sich der Arbeits¬
einsatz im Laufe des letzten Jahres noch gesteigert hat , geht
daraus hervor , datz Anfang Mai 1937 noch 961000 , also
538 000 Arbeitslose mehr als jetzt gezählt wurden .

Neben dem Rückgang der Arbeitslosigkeit hat die Wirt¬
schaft im Verichtsmonat bereits einen erheblichen Teil
des diesjährigen starken Jahrganges von
Jugendlichen in das Erwerbsleben ausgenommen .
Die Schulentlassenen konnten in fast allen Bezirken innerhalb
weniger Wochen eingesetzt werden . In manchen Gebieten
war der Bedarf der Wirtschaft an Mchwuchskräften so stark ,
datz die Arbeitsämter nicht in der Lage waren , allen Anforde¬
rungen zu entsprechen .

Die günstige Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Berichts¬
monat ist nicht allein eine Folge der saisonmatzigen Belebung

in der Landwirtschaft , der Industrie der Steine und Erden ,
dem Baugewerbe und dem Verkehrsgewerbe ; auch viele
andere Wirtschaftszweige wiesen eine Steigerung des Be¬
schäftigungsgrades auf . Nach den vorliegenden Ergebnissen ist
die Zahl der Beschäftigten im Bcrichtsmonat um
insgesamt 550 000 gestiegen .

Von den Ende April noch vorhandenen Arbeitslosen waren
nur 40 000 für Facharbeiten voll cinsatz - und ausgleichsfähig ;
13 000 waren für ungelernte Arbeiten zwischenbezirklich ver¬
wendbar . Der weitaus größte Teil der Arbeitslosen , nämlich
369000 = 87 n . H . der Gesamtzahl , war entweder örtlich
gebunden oder sonst beschränkt einsatzfähig .

Im Lande Österreich konnten die Arbeitslosenzahlen
bereits erheblich gesenkt werden . 2m April wurden durch die
Arbeitsämter 120 000 Volksgenossen in Arbeit
vermittelt . Ende April waren bei den Arbeitsämtern
416 000 . Arbeitslose gemeldet , während die Arbeitslosigkeit bei
der Eingliederung Österreichs in das Deutsche Reich auf rund
600 000 geschätzt werden kann . Von den Arbeitslosen standen
Ende April 302 000 in Unterstützung . Die Zahl der Unter¬
stützungsempfänger hat im Laufe des Alouats zugenommen , da
der Personenkreis der Untcrstiitzungsberechtigten durch die
Wiederhercinnahme der Ausgesteuerten und der Jugendlichen
erheblich erweitert worden ist .

Die Ausgaben des Bankiers im neuen Staat .

Rede des Reichswirtschaftsministers Funk .

Berlin , 11 . Mai . Auf dem Festbankett in den Kroll -
sälen , mit dem der Allgemeine Deutsche Bankier -

tag seinen Abschluh fand , hielt der Reichswirtschastsminister
Funk eine Ansprache , in der er die neue Stellung und die
neuen Aufgaben des Bankiers im nationalsozialistischen
Staate behandelte .

Früher , so führte der Minister u . a . aus , glaubte das
Volk , in dem Bankier lediglich den reichen Mann erblicken

zu müssen , der eine geheimnisvolle Macht , nämlich das Geld ,
beherrschte , und im üblichen Sinne keine Arbeit vollbrachte .
Heute weiß das Volk , datz es diese geheimnisvolle Macht nicht
gibt , und datz die Verwaltung des Geldes durch
die Banken die Verwaltung von Arbeits¬

gütern ist . Damit wird aber auch zugleich klar , welche

e Verantwortung der Bankier im Wirtschaftsleben hat .
Volk kann daher mit Recht verlangen , datz der Staat

für eine ordentliche und gesunde Bankwirtschaft Sorge trägt .
Das geschieht jetzt . Dadurch wird neben dem allgemeinen
Verständnis für die Arbeit des Bankiers auch das Ver¬
trauen zum Bankier im Volke lebendig , das die

erste Voraussetzung einer gesunden und starken Bankwirtschaft
bildet . So dient heute die Wirtschaft dem Volk und das
Volk der Wirtschaft .

Wie wir sehen , geht cs unter einer solchen Wirtschafts¬
führung dem Volk gut . Der Unternehmer verdient , der Ar¬
beiter verdient , die Lebenshaltung steigt . Wir haben unsere
deutsche Wirtschaft auf den Stand der vollen Beschäf¬
tigung gebracht , und wir wollen unsere Wirtschaft so stark
und krisenfest machen , datz dieser Zustand zu einem Dauer¬

zustand wird . Wir erstreben also einen Wirtschafts -

zustand , der nicht immer wieder durch das

Wechselspiel von Hausse und Baisse er¬

schüttert wird . Wir verlangen von jedem in der Wirt¬

schaft tätigen Volksgenossen , datz er sich restlos in den Dienst
dieser Aufgabe stellt . Wer nicht mit uns ist , der ist gegen
uns . Der deutsche Bankier hat im Rahmen dieser Gesamt¬
ausgaben ganz besonders wichtige und wertvolle Dienste zu
leisten . Die Verhandlungen auf dem Berliner Bankiertag
haben gezeigt , datz sich die führenden Männer des deutschen
Bankgewerbes dieser Aufgabe bewutzt sind . Es sind daher

auch die Voraussetzungen dafür vorhanden , datz unter staat¬
licher Führung und Lenkung das deutsche Bankgewerbe seine
grotzen und wichtigen Aufgaben zum Wohle der deutschen
VoKswirtschaft , zum Wohle des deutschen Volkes erfolgreich
durchführt .

Planung nach dem Prinzip der Dringlichkeit .

In der Hauptversammlung des Allgemeinen Deutschen
Bankiertages sprach Reichsfinanzminister Graf Schwerin von

Krosigk Mer das Thema „ Reichsfinanzen und Bank¬

gewerbe
"

. Der Minister schilderte , mit welcher Tatkraft der

neue Staat eingegrifsen hat , um die Wirtschaftskrise in

Deutschland zu überwinden . Den Vorteil des Einsatzes ge¬

waltiger Kapitalien und der öffentlichen Matznahrnen aller

Art habe auch das Bankgewerbe erfahren ; es hcck>e dieKrise

endgültig überwunden . Die unerläßliche Steigerung
der öffentlichen Verschuldung sei keineswegs leicht zu nehmen ,
auch angesichts der Tatsache , datz die Konsolidierung
der kurzfristigen Schulden , wie gerade das letzte
Anleiheergebnis beweise , beträchtliche Fortschritte mache .

Angesichts der drei grotzen Gegenwartsprobleme : Wieder -

wehrhaftmachung , Vierjähresplan und Einfügung Österreichs
in die deutsche Wirtschaft sei äutzerste Sparsamkeit
und Wirtschaftlichkeit in der Verwendung verfüg¬
barer Mittel und straffe Zusammenfassung aller Kräfte er¬

forderlich . Dazu gehöre vor allem eine Planung der Aus¬
gaben nach dem Prinzip der Dringlichkeit . Das gelte auch
für die zentrale Kreditkontrolle und die Emissionssperre , die

noch nicht gelockert werden könne .

Gewaltige Truppenkonzentrationen .

Tokio , 11 . Mai . ( Ostasicndienst des DNB .) Die Kämpfe

um den Besitz der L u n g h a i - B a h n scheinen in das ent¬

scheidende Stadium getreten zu sein . Die Japaner haben alle

erreichbaren Einheiten in diesem Frontabschnitt zusammen -

gezogen . Da der Besitz der Lunghai - Bahn für den Fortgang

des Krieges von größter Bedeutung ist , wollen die Chinesen

sie mit allen Mitteln verteidigen und haben zu beiden Seiten

der Bahn zwei ausgedehnte Stellungssysteme ange¬

legt , die sie durch 400 000 Mann verteidigen sollen .

Trotz der grotzen chinesischen Truppenansammlungen befinden

sie sich in einer sehr gefährlichen Lage , da sie von drei Seiten

von den Japanern umklammert sind .

Die Japaner machen den Versuch , die Schlüsselstellung der

Chinesen , die sich bei Sutschau befindet , zu Fall zu bringen

und die chinesische Hauptmacht von ihren Rückzugsstratzen ab¬

zuschneiden . Daher ist ihr operatives Ziel die Wegnahme der

Stadt Kweitö an der Lunghai - Bahn westlich von Sutschau ,

auf die sie aus zwei Richtungen vorstotzen , um an diesem

Punkt den Halbkreis , mit dem sie im Norden , Osten und

Süden die Chinesen umklammern , zu schlietzen und so die

chinesische Gesamtverteidigung zum Einsturz zu bringen .

Die Chinesen haben den Ernst der Lage durchaus erkannt

und führen von Westen her eiligst neue Verstärkungen heran ,

um den beiden von Norden und Süden auf Kweitö vorriicken -

den japanischen Truppen in die Flanke zu fallen .

In japanischen Kreisen hält man die augenblicklichen

Operationen gegen die Lunghai -Bahn von ausschlaggebender

Bedeutung , da man von ihnen eine Entscheidung des chine¬

sischen Krieges erwartet .

Deutschland und Mandschukuo .

Sofortige Ausnahme diplomatischer Beziehungen .
Berlin , 12 . Mai . ( Letzte Funkmeldung .) In Ausführung

der Erklärung des Führers und Reichskanzlers in seiner
Reichstagsrede vom 20 . FÄbruar . d . I ., datz Deutschland
Mandschukuo anerkennen werde , wurde am 12 . d . M . im Aus¬
wärtigen Amt duM den Staatssekretär Freiherrn von
Weizsäcker und den Handelskommisiar von Mandschukuo ,
Hiyoshi Kato , ein Vertrag unterzeichnet .

Der Vertrag bestimmt die sofortige Aufnahme diplo¬
matischer und konsularischer Beziehungen zwischen den beiden
Staaten und sieht ferner den baldigen Beginn von Verhand¬
lungen über einen Konsular - , Handels - und Schiffahrts¬
vertrag vor .

Amoy von den Japanern vollkommen besetzt .

Hongkong , 12 . Mai . ( Funkmeldung . Ostasienüienst des
DNB .) Die Landungstruppen der japanischen Marine haben
am Donnerstagmorgen die Besetzung der Insel Amoy vol¬
lendet .

Teile der britischen Ostasienflotte , darunter das Flagg¬
schiff „ Cumberland "

sind in der letzten Nacht in Richtung
Amoy aus Hongkong ausgelaufen .

Ein amerikanischer Zerstörer ist zum Schutze der auslän¬
dischen Niederlassung auf der Kulagsu - Jnsel dort eingetroffen ,
während der Kreuzer „ Marblebead " am Freitag erwartet
wird . Die Insel Kulagsu liegt in unmittelbarer Nähe von
Amoy .

KAH - TSCHAU

FU - TSCHAI

•.MM

Amoy von den Japanern eingenommen .

( Eisner - Wagenborg , M .)

Bor dem Endkampf um die Lunghai - Bahn .

Maifestspiele des DeutschenTheaters in Wiesbaden

" Dielustigenweibervsnwindssr
"

mit Michael Bobnen als Sir John Falstaff .

Die Königin Elisabeth von England soll Shakespeare
gegenüber den Wunsch geäußert haben , sie möchte den decken
Ritter Sir Jobn Falstaff einmal als verliebten Helden qur
der Äüdne sehen , nachdem sie ihn als Bramarbas unb Saurer
genügend kennengelernt hatte . So entstand die Komödie der
lustigen Weiber . Heroisch bleibt Falstaff allerdings auch
hier nur im Saufen , während er in der Liebe als Ritter von
der traurigen Gestalt sehr schlecht abschneidet , um so mehr ,
als es ibm ja gar nicht um die Liebe der beiden entzückenden
Damen , sondern um ihr Geld zu tun ist , und dieses will er
wiederum in Sekt umsetzen . Die Geschichte von dem durch
sämtliche Akte hindurch geprellten Kavalier arbeitet mit sehr
derber Komik , und die Aufgabe eines geschmackvollen Dar¬
stellers muh auch in der Over darin bestehen , das allzu
Naive zu dämpfen . Michael B o h n e n , von seiner trüberen
Tätigkeit in Wiesbaden noch in bester Erinnerung , heute an
der Reichsover Berlin , erwies sich bei feinem gestrigen Auf¬
treten als ein Meister echten Humors . Er vermied es , die
an sich schon sehr sinnfälligen Situationen noch zu unter¬
streichen . und über die Verkleidung als alte Vettel , die leicht
ordinär wirken kann , glitt er wie über eine Nebensache hin¬
weg Sein Falstaff war keine ausgestovite Marionette von
der alten Stegreifbühne , von der die Figur tatsächlich stammt ,
sondern ein Edelmann von guten Manieren . der seinen Bauch
als eine Fügung des Schicksals hinnimmt und die Trinkiestig -
keit für eine ebenso große Tugend hält , wie die richtige Hand¬
habung des Raviers . Glänzend gelang ihm vor allem die
Wirtshausszene mit dem Herrn Bach . Sie ist la an sich
schon lustig genug . Sir John unternimmt cs hier , dem be¬
trogenen Gatten zum Besitz seiner eigenen Frau zu verhelfen ,
und läßt sich obendrein noch dafür bezahlen ! Durch das gc =

svrochene Wort wußte Bohnen die Lage ebenso drastisch zu
charakterisieren wie durch den Gesang . Den Tobsuchtsansällen
einer blinden Eifersucht stellte er seinen massigen Korpus
entgegen , an dem der seelische Aufruhr versprühte . wie die
Meereswogen an einer Mole von Eranrtouadern . Selbst
bei dem Begräbnis in der schmutzigen Wäsche des grotzen
Korbes wabrte er feine Würde und stieg gelassen em . als ob
er sich in einem Himmelbette zur Ruhe begäbe , pcin Bah ist
von autzerordentlicher Kraft , wenn auch der «schmelz der
Stimme bei manchen Tönen vermißt wurde . Das berühmte

Trinklied „ Als Büblein klein an der Mutter Brust " war
jedenfalls eine Kraftleistung , die aus einer ewig befeuchteten
Sektkehle hervorzubrechen schien . Ewald Böhmer war em
aufgeregter Ehegatte , der wegen seines Mitztrauens ein fech -
zebnendiges Geweih verdiente , wenn er uns nicht , durch , die
Schönheit feines weichen , gerundeten Baritons versöhnt hatte .
Lotte Jacobi lieh mehrere verblüffende Koloraturketten
dahinoerlen , wie denn ihre Partie stark italienisch gefärbt ist .
Maria Barth ergänzte fie als übermütige Frau Reich , be¬
sonders in dem köstlich geschwätzigen Duett am Anfang der
Over . Waldemar B i e n e t war ein bis auf gewisse an¬
gestrengte hohe Töne recht erfreulicher Liebhaber yenton .
Ilse Habicht fang die Partie der Anna trotz gelegentlichen
Tremolierens sehr innig und anmutig . Wolfgang Bitterer
als biederer Herr Reich im Stile Lortzings . Heinrich 3i .i I «
l i u s als grotesker Dr . Caius und Erich Witte als lußer
Annafänger fügten sich dem Bilde der Aufführung ebenso
glücklich ein . wie die von Hedi D ä b l e r einftubierten , bunt -
befchwingten Tänze . Ernst Z u l a u s dirigierte das liebens¬
würdige Werk , legte die zierliche Struktur der Instrumentie¬
rung klar und war befonders glücklich in bet Ausspinnung
monbbeglänzter Toniäben , auq denen sich am Anfang und am
Ende das Bild eines Sommernachtstraumes ergab .

Dr . Wolfram Waldfchmidt .

* yurtroännler und fein Orchester begetftern tn Pans .
Auch das zweite Konzert des Berliner Philharmonischen
Orchesters unter der Stabführung Furtwänglers am Diens¬
tagabend gestaltete sich zu einem neuen Trrumvb des Diri¬
genten . feines vrachrvollen Orchesters und der deutschen
Musik . Wieder war das ganze geistige und künstlerische
Paris versammelt . Die ausoerkaufte Grohe Over bot einen
festlichen Anblick . In der Präsidentenloge bemerkte man u . a .
Frau Lebrun . Als Vertreter des deutschen Botschafters
war der Geschäftsträger , Botschaftsrat Dr . Bräuer , erschienen .
Furtwängler wurde schon bei Beginn durch herzlichen Bei -
tall der Pariser Kunstgeincindc begrüßt . Die Philharmoni¬
ker boten zunächst die Brahmsschen Variationen über ein
Thema von Haydn , sodann das Vorspiel zu Parsifal und den
Karfreitagszauber von Richard Wagner . 2m Mittelvunkt
des Programms stand die 5 . Sinfonie von Beethoven , die
einen außergewöhnlichen Jubel der französischen Zuhörer¬
schaft auslöste . Furtwängler und die deutschen Künstler
mußten sich immer wieder verneigen . Das Publikum gab erst
Ruhe , als die Philharmoniker die Tannhäuser -Ouvertüre als
Zugabe boten .

Wir stellen vor :

XXVII .

) ars ssrobaska .

„In dem sehr lesenswerten Buche H . E . Weinschenks
.. Künstler plaudern " ( Wilhelm - Limvert - Verlag . Ber¬
lin ) erzählt der Wiener Eifenbahnerbub Jara Prohaska an -
fchaulick . wie er Sänger wurde . Er beabsichtigte ursvrüng -
nch . , Dirigent und Komponist zu werden und versuchte sich
bereits in feiner Jugend darin . Der Krieg ritz ihn aus
feinen Bemühungen . Bei dem Fall der Festung Przemyil
( 27 . März 1915 ) geriet er in russische Gefangenschaft und ver¬
lebte , bittere Wochen in Atschinsk in Ostsibirien . Um die Ein -
rormtgfett des Lagerlebens aufzuhellen , gründete er unter
feinen . Kameraden ein Orchester , das sich seine Instrumente
aus . Kistenholz verfertigte und dem Prohaska die Partituren
schrieb . Zuletzt war er nach einem mißlungenen Fluchtversuch
strafweise in die Nähe von Perm verschickt worden , wo er
bald den Auftrag erhielt , eine Kapelle zufammenzustellen , die
sozusagen als Hauskaxelle des Gefangenenlogerbireftors ge¬
dacht war . Es gab Stunk , der Direktor wurde abgefetzt , die
Kapelle . . aufgelöst . Da überraschte die deutschen Gefangenen
die russische Revolution . Und nun geben wir Prohaska selbst
das Wort :

Eines Tages kam eine Overnstagione in die Stadt , und
fie brachte für mich die entscheidende Wendung des Lebens .
Da ich .mich regelmäßig im Theater aufhielt , kannte ich bald
alle Künstler , deshalb erhob auch der Kapellmeister keinen
Einwand , als ich bei einer Orchefterprobe zu „ Bajaz - o "

plötz¬
lich den Prolog mitzustngen begann — erst leiser , bann
immer lauter . Unbemerkt war der Bariton Terentofs , der
die Partie des Tonio zu verkörpern hatte , eingetreten . Er
wartete , bis ich fertig war , bann sagte er erstaunt : . .Du hast
ja Stimme — bu mußt unbebingt zur Overnbiihne !" — Ich
erklärte ihm , baß ich mich für bie Dirigentenlaufbahn ent -
schleben hatte . Er winkte ab : „ Schlechte Kapellmeister gibt
es genug — gute Sänger aber finb selten !" Da kam mir ber
Gebanke , es mit bem Singen zu versuchen , sobalb ich wieder
babeun war .

Aber noch sah ich keine Möglichkeit , fortzukommen , benn
inzwischen war Kerenfki gestürzt worben , unb das Schreckens -
regiment der Bolschewisten batte begonnen . Ich mußte mir
einen Broterwerb suchen , fand auch eine Anstellung als
Klavierspieler in einem Kino unb wartete sehnsüchtig auf
die Heimkehr . Als der größte Verkehrswirrwarr vorüber
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Das Regiment 80 und seine Tradition .

Regimentsgejchichte ist Bolksgeschichte .

Am 15 . Mai werde » , wie bereits mitgeteilt , die
Angehörigen des ehemaligen Füsilier - Regiments von
Eersdorfs ( Kurhess . ) Nr . 80 und seiner Kriegs -
wrmat »onen eine Wiedersehensfeier in Wies -
badeu halten . Bei dieser Gelegenheit wird das
III . Batl . Lnf . - Rgt . 87 in feierlicher Form die tiber -
lreserungen des alten Regiments übernehmen . Damit
gebt die Geschichte eines der ältesten Regimenter des
preußisch - deutschen Heeres an einen Truppenteil der
Wehrmacht des Dritten Reiches über , nachdem sie
zwanzig Lahre in der treuen Obhut der 12 . ( MG I -
Kompanie L .- R . 15 in Kassel geruht hat .

Was bedeutet die Überlieferung eines Regiments ?
Regimentsgeschichte ist Volksgeschichte . Das Schwert

erkämpft und , sichert den Bestand des Landes . Des Volkes
Sohne — Offizier und Soldat — sind die Kraftströme , die
durch ihre . Leistungen dem Truppenverbande zu Eigenleben
verhelfen , rhn zu jenem einzigartigen Körper wachsen lassen ,
der , gehärtet in soldatischer Zucht , gestählt auf dem Schlacht -
re lde zu einem besonderen Begriff wird . Das „ Regiment

"
,

die Welt des Soldaten , wird zu einer Kraft , die ibn befeuert .
Sie wird für ihn zu einer erhabenen , geliebten Heimat , für
die er sich einsetzt , da er ein Teil von ihr geworden ist .
Augeres Kennzeichen ist die Nummer . Unsichtbar , doch immer
spürbar , gegenwärtig ist für den Soldaten der Glanz des
Ruhmes , den die Geschichte an eben diese Nummer , an diesen
Truppenteil , an seine Fahnen geheftet hat . Aus ihnen
rauscht es von Heldentum , von Sieg und Tod , von Treue , von
Volkes Werden und Größe .

Nicht alle Fahnen werden anläßlich der großen Wieder -
sehensfeier des ehem . Füsilier -Regiments ( Kurhess . ) Nr . 80
und seiner Kriegsformatwnen in den Tagen vom 13 . bis
16 . Mai zur Stelle sein können . Die ältesten Feldzeichen ver¬
gangener Jahrhunderte , zum Teil nur noch Reste , sind in
Kassel aufbewahrt . Sie wehten dem alten K u r -
beisrschen Leibgarde - Regiment voran , das nach
1866 zum preußischen Infanterie - Regiment Nr . 80 wurde .
Ihm wurden jene ehrfurchtgebietenden schwarz - goldenen
Fahnen von König Wilhelm verliehen , die , 1870/71 von
feindlichem Feuer bei Weißenburg und Wörth zer¬
fetzt , bis 1905 . dem Regiment verblieben waren . In diesem
Jahre erhielt das Regiment die blauen Fahnentücher , jene
Mahnzeichen zur Treue , auf die der Kämpfer des „ Großen
Krieges " seinen Treueid geschworen hat . Ihr Blau bat die
Sonne des Sieges von Bertrix , der Maasschlacht ,
vergoldet . Feldzeichen eines Regiments sind es , dessen Ge¬
schichte so wechselvoll , erschütternd , höchsten Ruhmesglanzes
voll ist wie die Geschichte seines Stammes , seines Volkes ,
seiner Nation .

Diese Fahnen wird Wiesbaden in den Festtagen sehen .

Die Geschichte des Regiments .

. Nur wenige Regimenter des alten deutschen Heeres
weisen eine so weit zurückreichende Geschichte auf , wie sie
das «rüsilier -Regiment von Eersdorfs besitzt . Mit der
Schlacht von Lützen ( 1632 ) tritt das Stammregiment zum
ersten Male in die Geschichte ein . Im Türkenkriege nimmt
es Teil an dem abenteuerlichen Feldzuge , nach M o r e a .
das die Republik Venedig zurückzuerobern trachtete . Nach
Ruhetagen in der glanzvolle » Lagunenstadt erfolgt die Ein¬
schiffung nach Athen , die Belagerung der Akropolis . In
Asche sinken Tempel der Nike und Parthenon . Es folgt die
Bestürmung von Negroponte . Erst nach zwei Jahren
des Leidens und schwerer Verluste durch Fieber und Seuche
wird die Heimat wieder erreicht . — In der kriegerischen
Auseinandersetzung mit Frankreich , in der Ludwig XIV .
seine Herrschaft begründet und der deutsche Reichsgedanke
vernichtet wird , beteiligt sich das Regiment an der Be¬
lagerung von Mainz , etwa beim heutigen Rhein¬
tore eingesetzt . Namur , Luxemburg sind weitere
Marksteine in diesem Feldzuge . Die Verteidigung des
Rbeinfels bei St . Goar ( 1692 ) gehört zu den hervor¬
ragendsten Waffentaten . — Aus den Kämpfen des spanischen
Erbfolgekrieges seien nur Speyer und H ö ch st ä d t ( 1704 )
genannt . Nach Gefechten in Belgien und den Nieder¬
landen gebt der Weg über die Alpen , Innsbruck und
Verona . Blutiger Lorbeer wird auf den später so
bedeutungsvollen Schlachtfeldern bei C a st i g l i o n e unweit
von S o I f e r i n o gepflückt . . .

Wechsel der Kriegsschauplätze . Aus der Lombardei
marschiert das Regiment , unter Führung des Prinzen
Eugen über den Col di Tenda und zurück gegen die
Bergfeste Susa , die Ende September 1706 zur Ergebung
gezwungen wird . Nach Winterquartieren bei N a st ä t t e n
im Taunus nimmt das Regiment Garde rühmlich teil an
der Schlacht bei M alp la an et ( 1708 ) , in den Jahren

1711 und 1712 an den Belagerungen von B o u ch a i n ,
Lluesnoy und Landrecies .

Mit dem Siege von Oudenarde ist Frankreichs Vor -
machtstellung vernichtet . Österreich ist zur ersten Großmacht
aufgeruckt . Sern letzter Versuch zur Behauptung der Reichs -
einheit schertert an Preußen , das zu einem neuen Macht¬
faktor im europäischen Spiele geworden ist . Gegen das mit
Frankreich verbündete Preußen kämpft Kurhessen an Öster¬
reichs Seite . Kampfstätten im österreichischen Erbfolge -
krieg sind Dettingen ( 1743 ) , Fontenoy ( 1745 ) und
R o c o u x ( 1746 ) . Der Siebenjährige Krieg sieht die Hessen
an der Seite Friedrichs II ., nachdem das Regiment zur Be¬
kämpfung des schottischen Aufstandes nach England Lber -
geführt war . Ruhmreiche Kämpfe werden in diesem Feld¬
zuge bei H a st e n b e ck und Krefeld bestanden . Die Er¬
stürmung des Ulrichsteins bei Lauterbach und die
verlorene Schlacht bei Hanau werden zu Höhepunkten in
diesem Ringen .

Aber nicht nur die Kampffelder Europas sind es , auf
denen das Stammregiment blutete und siegte , selbst in der
neuen Welt , in Nordamerika , tritt es zum Kampfe an
( 1776 — 81 ) . Flatbusb bei Brooklyn , New Bork ,
Trenton , der Delawarefluß . Philadelphia .
Saratoga , Charlestown in Südkarolina seien aus
der Kette unglücklicher , aber mannhaft durchgeführter Ge¬
fechte erwähnt , in denen dank der überlegenen Führerkunst
Washingtons das englisch/hessische Heer unterlag .

2n den Revolutionskriegen zeichnete sich das Leibgarde -
Regiment durch die Erstürmung Frankfurts aus , be¬
teiligte sich an der Belagerung von Mainz ( in Gegend
Erbenheimer Warte — Kaiserbrücke ) , wobei ein '

erfolg¬
reicher Handstreich auf die Forts „ Republique

" und „ Mars "

zwischen Kastel und Kostheim unternommen wurde . Zu einem
besonderen Rubmesblatte wurde für das Stammregiment
die Schlacht bei Tourcoing . trotz ihres unglücklichen
Ausganges . Kein geringerer als Scharnhorst urteilt :
„ In unbeschreiblicher Hingebung kämpften die hessischen

Die Jugend braucht Herbergen !

Generalfeldmarschall Göring zum Reichswerbe - und
Opsertag 1938 .

Zum Reichswerbe - und Opsertag , den die Hitlerjugend
am Sonntag durchführt , hat Generalfeldmarschall Minister¬

präsident Göring folgenden Aufruf erlassen :

Die deutsche Jugend soll das Grogdeutsche Reich , diese

stolze Gründung unserers Führers , in seiner Vielgestaltigkeit
und reichen Gliederung kennenlernen . Ihr sollen die Stätten

seiner heroischen Geschichte und feiner einzigartigen alten

Kultur unauslöschliches Erlebnis werden . Nur wer fein
Vaterland kennt , wird es stets mit Stolz fein eigen nennen

und ihm in guten und schweren Zeiten die Treue halten .
Das Jugendherbergswerk hilft der Jugend , dieses Ziel

zu erreichen . Das ganze deutsche Land in Oft und West , in

Nord und Süd , muß mit geräumigen und schönen Jugend¬

herbergen versorgt werden .

Helft unseren Jungen und Mädels Jugendherbergen
bauen !

Kampf den Schädlingen .

Wir haben uns alle längst bekehren lassen , daß wir nicht
wie früher die „ Winterfliege

"
hüten und pflegen und aus

Mitleid noch ein Krümchen Zucker auf den Tisch legen , um der

Fliege einen Leckerbissen zu geben . 2m Gegenteil , wir wissen ,
daß die Fliegen Überträger von Keimen sind , die Krankheiten ,
Schimmelbildung , Gärung usw . verursachen . Sie legen ihre
Eier , aus denen sich in kurzer Zeit Maden und Larven ent¬
wickeln , mit Vorliebe auf Lebensmittel ab und vermehren sich
in erschreckendem Maße . Speziell im Sommer , wenn wir ste
auf allem möglichen Unrat sitzen sehen , wird uns recht bewußt ,
wie unappetitlich es ist , wenn sich dieselbe Fliege dann auf
unsere Vorräte in öer Speisekammer setzt . Jedes Nahrungs¬
mittel muß deshalb vor Fliegen geschützt sein . Eazehauben ge¬
hören über Nahrungsmittel oder noch besser , man bewahrt

Eardebatarllone hier den ungleichsten Kampf , der damals
über deutichen Soldatenmut verhängt wurde .

"

verklungene Schlachtennamen , so überschattet von der
Nahe der gewaltigen Schlachten des Weltkrieges , sind
heraurbefchworen worden als Zeugen der . großen Äus -
e !nanberie3unsen , die deutsches Soldatentum als deutsches
Schicksal ,rm Kamor um die deutsche Zukunft durchgefochten
batte . Wir sahen das Regiment eingesetzt in Schlachten , die
Wendepunkte der deutschen Geschichte bedeuteten . Wir be -
gleiteten . es auf den Kriegszügen zwischen deutschem Norden
und südlicher Sonne Italiens . Wir erlebten es an der Küste
von Hellas , auf amerikanischem Boden , auf Englands Insel
und in Flandern . Wir sehen es wieder und wieder auf
deutschem Boden kämpfen oder in Frankreich , wo es die
deutiche Einigung vollenden half , mit neuem Lorbeer seine
zahnen schmückte durch die Siege bei Weißenburg und
Worth , bei Sedan , vor Paris .

In der folgenden Friedenszeit übernahm Jahrgang nach
Jahrgang , was ihm als heilige Überlieferung gereicht wurde .
So wuchs das Regiment , reich und stark geworden im Wissen
um die eigene Größe , gewonnen in großer Vergangenheit .

In der großen Prüfung des Weltkrieges haben das
Füsilier -Regiment von Eersdorfs ( Kurhesi .) Nr . 80 und
leine Tochterformationen erfüllt , was die große Vergangen¬
heit von ihnen fordern durfte : Erneuerung des alten Ruhms
und Bestätigung der Größe deutschen Mannes - und
Soldatentums .

Der Weg dieses Regiments , das uns Wiesbadenern so
besonders teuer ist , da jedes Haus , jedes Dorf der Heimat
ihm einen Sohn gegeben hat , wird zum großen Abbild
deutschen Schicksals , beginnend bei Lützen , führend über die
Meilensteine von Malplaquet , Krefeld , Saratoga , Wörth ,
um sich mit dem Heldentod von 16000 deutschen
Männern in den Schlachten des Großen
Krieges glühend zu verströmen .

Mit einer solchen Überlieferung bedacht zu werden , be¬
deutet neue Verpflichtung . Das Traditionsbataillon wird sich
ihrer würdig erzeigen , wenn einmal die Stunde kommen
wird . Jene unsterblichen Sechzehntausend , und die vor ihnen
gefallen sind , werden ihm den Weg weisen .

Rudolf Wolff - Malm .

Speisereste , sofern man sie nicht in den Kühlschrank stellt , in
einem Gazeschränkchen auf . Die Speisen stehen in diesem
Schrank luftig und den Fliegen ist der Weg versperrt . Auch
der Eazerahmen im Speisekammerfenster ist ein wirksames
Mittel gegen Fliegen . Hat sich dann wirklich noch eine Fliege
verirrt , dann soll sie an den Fliegenfänger gelockt werden , der
ihrem Dasein endgültig ein Ende bereitet .

Auch Mäuse , Ratten und Schwaben dürfen im Haushalt
im Vorratskeller und in der Speisekammer keine Eeleaenheir
finden , an die Speisen heranzukommen . Finden wir Spuren
von solchem Ungetier , dann gehen wir am besten zum Fach¬
mann , der uns mit Rat zur Verfügung steht und die in Be¬
tracht kommenden Mittel empfiehlt . Nicht immer nützt eine
Mausefalle , oft müssen wirksamere Abwchrmaßnahmen ange¬
wandt werden .

Darum merken wir uns : Alle Speisereste gut zudecken .
Wer immer für Vernichtung der Feinde unserer Lebensmittel
sorgt , wird Sieger im „ Kampf dem Verderb "

.

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 10 . Mai .

Erzeuger - ( Verfteigerungspreise - ) Preise . Anfuhr gut .
Nachfrage gut . Gemüse : Treibspinat ( % kg ) 5— 8 , Freiland¬
spinat 4,5 — 7,5 , Petersilie 6— 15 , Rhabarber 11 — 15 , Treib¬
tomaten 125 , Kopfsalat 1 . ( Steige 24 Stück ) 450 , 2 . ( Steige
30 Stück ) 375 , Sellerie ( Stück ) 10 — 15 , Lauch 3 - 10 , Treib¬
kohlrabi 12 — 20 , Treibhausgurken 1 , 37 — 44 , 2 . 25 — 33 ,
Radieschen ( Gebund ) 4,5 — 8,5 , Schnittlauch 5— 8 , Treib¬
karotten 20 — 25 , Rettiche 17 — 25 Pf .

Eroßmarktpreise . Gemüseangebot gut , hauptsäch¬
lich Spargel und Spinat . An Auslandsware nur Äpfel ,
Bananen und Zitronen angeboten . Verkauf schleppend .
Gemüse : Wirsing , junger (% kg ) 15 — 17 , Treibrömischkohl
22 — 28 , Freilandrömischkohl 10 — 12 , gelbe Rüben 12 — 15 .
Schwarzwurzeln 12 , rote Rüben 5— 6 , Spargel 1 . 66 , 2 . 52 ,
Suppenspargel 32 , Wiegsalat 55 , Lattichsalat 25 , Treibtomaten
110 , Treibspinat 10 , Freilandspinat 4 — 7 , Rhabarber 13 — 14 ,
Petersilie 20 — 25 . Treibkohlrabi ( Stück ) 20 — 23 , Treibgurken
1 . 30 — 60 . Treibkopfsalat 1 . ( Steige 24 Stück ) 530 , 2 . ( Steige
30 Stück ) 450 , Freilandkopssalat ( Steige 30 Stück ) 450 bis

war , setzte ich mich auf die Bahn und fuhr nach Petersburg ,
wo ich vierzehn Tage blieb , um mich dann einem Eefangenen -
austauschzug anzuschließen .

Beim Erenzübertritt erlitt ich einen schmerzlichen Ver¬
lust . Ich batte in all den Jahren , die ich in Rußland gewesen
war , viele , viele Melodien gesammelt — Volkslieder ,
Kosakengesänge und Kirchenchöre , die nur durch Über¬
lieferung von Mund zu Mund lebten . Ich batte sie mir aus¬
geschrieben — auch die Texte , teils in llrfasiung , teils in
Rohübersetzung . Fast hundert Stück umfaßte die kostbare
Sammlung , ich wollte sie daheim überarbeiten und dann
berausgeben . Als nun die Männer der Grenzwache die Noten¬
zeichen , die russischen und deutschen Buchstaben sahen , glaub -
ten sie , es seien gefälschte Dokumente . Vergeblich versuchte
ich . ihnen klarzumachen , daß es sich um harmlose Noten
handelle — Befehl war Befehl , und so flogen die Aufzeich¬
nungen ins Feuer .

An einem trüben Winterabend langte ich in Wien an :
mir klopfte das Herz , als ich an der elterlichen Wohnung
läutete . Die Mutter öffnete und fragte nach meinem Be¬
gehr . Ein Jahr hatte sie keine Nachricht von mir erhalten ,
man iah auch irgendwie verändert aus , zudem war es
dunkel , und so erlaubte ich mir einen kleinen Scherz : „ Kann
ich bei Ihnen ein Nachtlager haben ? " Beim Klang der
Stimme stutzte die Mutter , sah mich ein paar Sekunden
scharf an . dann schloß sie mich in die Arme . . .

Eine schwere Zeit begann — es war alles so hoffnungs¬
los . ich wußte zunächst nicht , was ich beginnen sollte , ^ n
Bars und Kaffeehäusern verdiente ich mir zunächst als
Pianist den Lebensunterhalt , dann aber sagte ich mir . daß
bas nicht der richtige Weg sei . Ich bereitete mich auf das
Examen als Gesangslehrer vor . bestand auch die Staats -
vrüfung und hätte nun an irgendeiner Schule unterrichten
können . Statt dessen fetzte ich mich gewißermaßen noch ein¬
mal selbst auf die Schulbank und studierte Gesang . Nach
zwei Jahren war es soweit , daß ich auf Engagementssuche
gehen konnte . . .

1931 kam dann meine Berufung an die Berliner Staats¬
over . 1933 die erste Mitwirkung in Bayreuth . Wenn ich einen
Blick auf die Landkarte werfe und mir noch einmal die
„ Zwangsreisen

" in Rußland vergegenwärtige , die Städte
und Länder suche , in denen ich gastierte , von Europa bis
zum fernen Südamerika — dann mn ich selbst überranht .
wie viele Kilometer ich schon zurückgelegt habe . Dennoch :
Das größte künstlerische Erlebnis bedeutet mir immer
Saoteutt ) !., «, < **

Siginund Graff .

Zur Erstausführung in den Maifestsvielen am 13 . Mai 1938 .

Sigmund Graff hatte mit dem Frontstück der „ Endlosen
Straße " und mit seinem „ Mathias Bruck " gezeigt , wie mit
schlichtesten Mitteln Menschen zum Leben erweckt werden
können , wie . mit sparsamstem Aufwand eine theaterkräftige
Handlung entstehen kann . Da ist nichts krampibaft gewollt
oder gesucht , nichts ausgesetzt . Alles entwickelt sich wie von
selbst organisch . Drama und Theater sind hier nie Gegen¬
sätze . sondern schließen sich ineinander . Der Humor , der hier
schon in Episoden sich elementar äußerte , konnte in seinen
Komödien „ Vier Musketiere "

, in „ Hier sind Gemsen zu
sehen " und „ Primanerin " sich ausgiebiger entfalten . Sein
Erstling „ Die einsame Tat "

, ein Drama um Sand , und sein
Kammerspiel „ Mary und Lisa " ergänzen und runden das
Bild seines dramatischen Wirkens . Immer ist alles mit
äußerster Sicherheit auch szenisch gesehen . Der darstelleriichc
Moment ergibt sich ganz selbstverständlich aus der Führung
des Wortes , ob die Rede fließend , ob gehemmt , ob Tempo ,
Verlangsamung . Abklingen oder Unterbrechung , alles er¬
scheint genau schon in der Art des Sprachlichen festgelegt .
Graffs Dramen verlangen unbedingt nach der Bühne , werden
hier erst zu ihrer vollen Wirkung erschloßen . Dabei erweist
stch bei ihm der feine dichterische Zug . so auch die Pause im
Dramatischen , das lyrische Verweilen , das Stimmungsmayige
niemals als Gegensatz zur dramatischen Entwicklung , sondern
alles geht als Element in ihr auf . Bewußte Beherrschung
des Technischen , aber nicht schablonenmäßig aufgezüchtet ,
sondern sehr instinktiv gespürt , kommt dem zugute und er¬
möglicht Graff , der Bühne , was sie so sehr braucht , nämlich
wirkliche echte Bühnenstücke zu geben und nicht nur drama¬
tische Literatur . . .

Mit der Begegnung um Ulrike bat Graff nun eine fein¬
sinnige Komödie geschrieben , schwebend zwischen Heiterkeit
und Ernst . Um Goethe , der unsichtbar hinter der Szene
bleibt , um Goethes letzte große Liebe kreist die Handlung in
lebensvollen Gestalten . Leise Schatten legen sich in die ganz
unbeschwerte Atmosphäre . Aber immer auch , wo Tragik still
anklingt , wird sie von einem stillen Humor , der die Menschen
versteht , ausgenommen . Und umgekehrt hinter der Komödie
des Anfangs wartet schon leise ein tragisches Gegenspiel , wie
es nun einmal vom Wesen alles Lebendigen untrennbar ist .
Zart werden die Lebensdinge gedeutet , wir spüren , wie das
private Erlebnis vom genialen Menschen umgeformt wird tn
das Schöpferische . Und auch aus Ulrike fällt ein Abglanz

dieses Werdens , eine Ahnung davon und fast ein Verstehen .
Junge Liebesfröhlichkeit steht gegenüber der ewigen Jugend ,
der großen Liebesfähigkeit des Genies .

Das Deutsche Theater Wiesbaden brachte bisher von
Sigmund Graff „ Die endlose Straße " und „ Vier Musketiere " ^

Friedrich S e b r e ch t »

* Generalmusikdirektor Karl Schuricht wurde für den
Winter 1938/39 zu Gastkonzerten verpflichtet nach London .
Paris . Budapest , Wien , Berlin ( 6 Konzerte Philharmonie ) ,
Dresden u . a . m .

* Regers Biolinkoazert wird i « Rahmen der diesjähri¬
gen Berliner Kunstwochen anf ^ eführt . Das Deutsche Reger -
fest 1938 im Rahmen der diesrahrigen Berliner Kunstwochen
wird am 16 . Mai mit einem Konzert des Philharmonischen
Orchesters unter Leitung von Karl Schuricht eröffnet .
Das Programm umfaßt zwei große Werke : Die Variationen
und die Fuge für großes Orchester über ein Thema von I . A .
Hiller ( op . 100 ) und das Konzert für Violine mit Begleitung
des Orchesters in A -dur ( op , 101 ) . Solist ist Georg K u I e n -
kamvff ( Geige ) . Die Amführung des Violinkonzertes ,
dieses gewaltigen , fast eine Stunde dauernden Werkes , wird
die Öffentlichkeit interessieren . Es hat symbolische Bedeu¬
tung , daß sich die NS .- Eememschaft „ Kraft durch Freude "

entschloßen har . gerade diesen Abend als ihren Beitrag zu
dem deutschen Regersest zu geben .

* Tankende von Anmeldungen für die Deutsche Kunstaus¬
stellung 1938 in München . Wie aus dem Haus der Deutschen
Kunst mitgeteilt wird , sind für die vom 10 . Juli bis
16 . Oktober geplante große Schau zeitgenössischer deutscher
Malerei . Graphik und Plastik bereits Tamende von An¬
meldungen eingegangen . Die Ausstellungsleitung weist noch¬
mals darauf hin . daß weitere Anmeldungen nur noch in
den nächsten Tagen entgegengenommen werden . können . Wie
bereits bekanntgegeben wurde , ist für die Einsendung bzw .
Einlieferung der angemeldeten Werke die Zeit vom 2 . bis
21 . Mai festgesetzt .

* Wieder ein Nordlicht gesichtet . In der Nacht vom
Mittwoch zum Donnerstag war in Breslau,zwischen 0 .50 Uhr
und 1 Ubr am Himmel aus nordnordweftlicher und nordöst¬
licher Richtung das wunderbare Schauspiel eines Nordlichts
zu beobachten . Wie erinnerlich , wurde ein Nordlicht bereits
am 22 . Februar d . I . auch an vielen Orten Deutschlands
gesebe « .
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460 , Kartoffeln ( 50 kg ) 385 , Treib - und Frühkartoffeln
( Eebund ) 25 — 28 , Radieschen 7 — 7,5 , Schnittlauch 10 — 12 ,
Treibrettiche 25 — 28 Pf . Obst : Tafeläpfel ( 14 kg ) 1 . 40 — 50 ,
ausl . 50 , Treiberdbeeren 400 , Bananen 40 , Zitronen ( Stück )
6 — 6,5 Pf .

Klein Marktpreise . Eemüseangebot gut . Berkaus
ruhig . Gemüse : Wirsing , junger ( 44 kg ) 20 — 22 , Treib -
römi

'
schkohl 30 — 35 , Freilandrömischkohl 12 — 15 , gelbe Rüben

16 — 20 , Schwarzwurzeln 16 , rote Rüben 8 — 10 , Treibspinat
14 , Freilandspinat 6— 10 , Wiegsalat 70 , Lattichsalat 35 , Treib¬
tomaten 130 , Petersilie 28 — 35 , Spargel 1 . 75 — 80 , 2 . 65 ,
Suppenspargel 40 , Rhabarber 18 — 20 , Kartoffeln ( 5 kg ) 50 ,
Treibkohlrabi ( Stück ) 25 — 30 , Treibkopfsalat 1 . 28 , 2 . 25 ,
Freilandkopfsalat 12 — 15 , Treibgurken 1 . 40 — 70 , Treib - und
Frühkarotten ( Geb und ) 30 — 35 , Schnittlauch 12 — 15 ,
Radieschen 10 , Treibrettiche 30 — 35 Pf . Obst : Tafeläpfel
( 44 kg ) 1 . 50 — 65 , ausl . 65 , Zitronen ( Stück ) 7 — 8 , Bananen
10 — 15 Pf .

— Bessere Förderung des Wohnungsbaues . Die Stadt
ist wieder in der Lage , Hauszinssteuerhypotheken für die

Errichtung von Kleinwohnungen zur Verfügung zu stellen .
Es ist zu empfehlen , von dieser Vergünstigung weitgehenden
Gebrauch zu machen . Nähere Auskunft , auch über sonstige
Bauerleichterungen , erhalten Baulustige und Architekten
beim Städtischen Hochbau - und Maschinenamt , Kleine
Wilhclmstratze 1/3 , Zimmer 40 .

— BdM .- Miidels auf Hessen -Nassau -Fahrt . In diesem
Jahre führt auch der BdM .- Obergau 13 , Hessen - Nassau , seine
Mädels auf Hessen - Nassau - Fahrt . 800 Mädels gehen zu
achttägiger Fahrt in den Odenwald , in den Taunus 500 , und
den Fahrtenweg Rheingau -Lahntal - Westerwald nehmen 600 .
Acht Frühlingstage liegen vor ihnen , ganz frei von Alltag
und Gewohntem — voller Sonnenschein und neuer Freude .
Die vielfältige Schönheit unseres Gaues , die Heimat und

sich selber zu finden , das ist die einzige Aufgabe dieser Woche .
Eltern und Gastgeber , ihr , junge Kameradinnen , freut euch ,
in einer Zeit zu leben , in der die Jugend fröhlicher , freier ,
glücklicher sein darf und soll als je eine Generation vor ihr !
Am Freitag , 13 . Mai , starten die ersten beiden Sonderzüge ;
die Rückfahrt ist am 20 . Mai .

— Einen Muttertagsabend veranstaltete am Mittwoch
im Luthersaal die Frauenhilfe der Lutherkirchengemeinde .
Nach Begrüßung durch die Vorsitzende wurde von Fräulein
Engelbert der Film : „ Mit der Mutter durch den ganzen
Tag "

vorgeführt , in dem anschaulich die Mutter mit ihren
vielfältigen Aufgaben im Kreise der Familie zur Darstellung
kam . Der Kinderchor wirkte mit durch Gesang von Liedern
und durch Deklamationen . Anschließend hielt Pfarrer Bars
eine Ansprache zum Muttertag . Er schilderte die Mutter in
ihrer Reinheit , ihrem seelsorgerlichem Dienst ohne Lohn für
Kirche und Volk .

— Nur erbgesunde Kinder erhalten Ausbildungs¬
beihilfen . Die Gewährung von Freistellen und Ausbildungs¬
beihilfen neben den bisher gewährten Kinderbeihilfen ist
davon abhängig gemacht , daß das zu unterstützende Kind
erbgesund und geistig und sportlich entwicklungsfähig ist .
Der Reichs - und preußische Innenminister hat angeordnet ,
daß die in Frage kommenden Kinder in allen Fällen vom
zuständigen Gesundheitsamt eingehend zu untersuchen sind .
Für eine Förderung kämen nur völlig gesunde , rassisch ein¬
wandfreie , charakterlich saubere und erbgesundheitlich un¬
bedenkliche Personen in Betracht . Der Stellungnahme sei
auch die Sippentafel zugrunde zu legen . Die Untersuchungen
werden kostenfrei durchgeführt .

— Rechtsanspruch aus Nachurlaub bei Erkrankung .
Bisher wurde in Rechtssprechung und Rechtslehre angenom¬
men , daß ein Krankheitsfall , den ein Gefolgschaftsmitglied
während seines Urlaubs erleidet , ein rein persönliches Miß¬
geschick ist und daher ein Anspruch auf Verlängerung des
Urlaubs oder auf Nachurlaub nicht besteht . Diese Auffassung ,
die noch aus einer Zeit stammt , in der der Urlaub lediglich
als persönlicher Rechtsanspruch aus dem Arbeitsvertrag an¬
gesehen wurde , ist heute nicht mehr haltbar . Im Sinne der
Leitgedanken des nationalsozialistischen Arbeitsrechts wird
der Urlaub als eine Verpflichtung von gesamtvölkischer Be¬
deutung mit dem Ziele der Erhaltung der deutschen Arbeits¬
und Volkskraft angesehen . Da im Falle der Erkrankung
während des Urlaubs niemals der Erholungs - und Fürsorge¬
zweck der llrlaubsgewährung erfüllt werden kann , so wird
der Betriebsführer einen Nachurlaub bewilligen müssen . In
der Arbeitsrechtskartei vom 24 . März — 641 — wird aus¬
drücklich von einem „ Rechtsanspruch " in einem solchen Falle
gesprochen . Immerhin wird es auf die Umstände im Einzel¬
fall ankommen . Es wird zu berücksichtigen sein , ob sich das
im Urlaub befindliche Gefolgschaftsmitglied der Erkrankung
durch persönliches Verschulden oder durch grobe Fahrlässig¬
keit zugezogen hat .

— Erstmalige Auszählung der Arbeitsbuchinhaber . Der
Präsident der Reichsanstalt hat für Ende Juni 1938 eine erst¬
malige Auszählung aller Arbeitsbuchinhaber vorgesehen ,
über deren Ergebnis für die Öffentlichkeit berichtet werden
wird . Don dieser Zählung wird der einzelne Arbeitsbuch¬
inhaber deshalb kaum etwas merken , weil die Arbeitsämter

zu jedem Arbeitsbuch eine Arbeitskarte ausgestellt haben ,
die als Unterlage für die Zählung mit ihren Angaben im
allgemeinen ausreicht .

— Tödlicher Verkehrsuufall . Am Mittwoch um 20 .30
Uhr , ereignete sich auf der Kreuzung Schwalbacher Straße
und Friedrichstraße ein schwerer Verkehrsunfall . Ein aus
der Richtung Rheinstraße kommendes Motorrad prallte dort
mit einem von der Ktrchgaste aus anfahrenden Personen -
auto io heftig zusammen , daß das Motorrad zur Seite ge -

^^ veutscheMeltsfrontOM
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstage u . Freitags v. 16-18 Uh

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag , 13 . Mai , Erstaufführung und Festvorstellung anläßlich der
Wiesbadener Maiwochen : „Begegnung mit Ulrike "

, Komödie in
7 Bildern von Sigmund Graff . Beginn 19 .30 Uhr .

Kurhaus .
Freitag , 13 . Mai , Jlluminationsabend mit Militär -Doppelkonzert .
Beginn 20 Uhr .
Freitag , 13 . Mai . . . . und heute abend ins Variete . Sondervor¬
stellung der NSG . „ Kraft durch Freude " in der Scala . Beginn
20 .15 Uhr . __

Spiegel der Weltkurstadt .

Weiteres Ansteigen des Fremdenverkehrs .

Wie das Städtische Verkehrsamt mitteilt , hat die
Steigerung des Wiesbadener Fremdenverkehrs auch im
neuen Jahr angehalten . Sie beläuft sich für die Zeit vom
1 . 1 . bis 30 . 4 . gegenüber dem Vorjahre bei den gesamten
Fremden auf 15,4 % und bei den gesamten Übernachtungen
auf 10,4 % . Bei den reichsdeutschen Gästen beträgt die Zu¬
nahme bei der Personenzahl sogar 20,3 % und bei den Über¬
nachtungen 18,0 % . Bei den Ausländern ist zwar im Allge¬
meinen ein Rückgang zu verzeichnen , jedoch ist dabei zu be¬
denken , daß die Hauptsaison im Ausländerverkehr erst jetzt
beginnt . Die genauen Zahlen lauten ( in Klammern die
Vergleichszahl für da ^ Vorjahr ) :

Deutschland . . . . 34 956 ( 29061 )
Ausland ..... 3 463 ( 4 234 )

Insgesamt . . . . 38419 ( 33295 )
Bei den Lbernachtungszahlen ergibt sich das

folgende Bild :
Deutschland . . . . 220 113 ( 186484 )
Ausland ..... 40 882 (49 914 ) •

Insgesamt . . . . 260995 ( 236398 )

Sauberkeit im eigenen Haus .

Jeder anständige Familienvater wird dafür Sorge
tragen und auch jedes Familienglied wird cs als seine hohe
Aufgabe ansehen , diesem Gebot zu folgen . Was für die

einzelne Familie gilt , trifft auch für die größeren Gemein¬
schaften zu . Es müßte eigentlich unnötig sein , immer wieder
an das Sauberkeitsgefühl der Wiesbadener zu appellieren .
Aber leider kommen immer wieder Klagen über weg -

aeworfenes Papier , Obstschalen , Zigarettenschachteln und

sonstige Überbleibsel , die nun einmal nichts auf der Straße

zu suchen haben . Der Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein
bat uns , wieder einmal auf diesen llbelstand hinzuweisen ,
der sich beseitigen läßt , wenn jeder den guten Willen zeigt ,

sich im Hause so zu benehmen wie er es im eigenen Hause
für ganz selbstverständlich halten würde . Wir glauben be¬

stimmt nicht , daß es sich bei den Übeltätern um Böswillige
handelt , vielmehr dürfte eine gewisse Gleichgültigkeit und

Unüberlegtheit die Triebfeder ihres Tuns sein . Aber so
' n

bißchen wollen wir doch die Straßen unserer schönen Stadt
als das ansehen , was sie sind , als Eigentum ihrer Bürger
und mit seinem Besitz geht man ja schließlich behutsam um

und verunreinigt es nicht . Es genügt nicht allein , daß die

Stadtverwaltung jede Möglichkeit der Perschönerung des

Straßenbildes ergreift und sie zur Tat werden läßt , jeder

einzelne muß diese Maßnahmen nach besten Kräften unter¬

stützen . Also nochmals : Sauberkeit auf der Straße !

Schützt die Anlagen .

In Wiesbaden läßt man den Kur - und auch den übrigen

Stadtanlagen das ganze Jahr hindurch eine besondere Pflege

angedeihen , damit das äußere Stadtbild ein besonders

schönes Gepräge erhält . Stets ist man darauf bedacht , die

Vlumenpflanzungen wirkungsvoll und immer wieder neu

zu gestalten , um den Fremden ein wirklich eindrucksvolles

Bild zu bieten . Zur Unterstützung dieser Bestrebungen hat

aber auch die Einwohnerschaft die Aufgabe dafür Sorge zu

tragen , daß man den so gut gepflegten Anlagen volle

Achtung zollt . Leder muß das Bestreben haben , die Anlagen

nicht zu verschandeln . Wir wollen nicht annehmen , dag dies

absichtlich geschieht , aber auch eine fahrlässige Verwüstung

unserer Anlagen sollte vermieden werden . Der Übermut darf

nicht so weit führen , daß er fremdes Eigentum beschädigt .

Es dürfen auf keinen Fall die Blumen in den Anlagen , oder

in den großen Schmuckschalen der Wilhelrnstraße herausgcnsten

werden,
"

wie das leider in den letzten Tagen geschah . Auch die

Sitzgelegenheiten sollten nicht beschmutzt , ober beschädigt
werden . Fand man doch erst wieder in diesen Tagen die

Kurbänke vorn Gustav - Freytag - Denkmal bis zur Dietenmuhle

umgeworfen vor . Auch durch solche Streiche werden die An¬

lagen geschädigt . Darum sei jeder bedacht , unsere prächtigen
Wiesbadener Parks so zu erhalten , wie er sie vorfindet .

schleiidert wurde . Die Soziusfahrerin fiel dadurch gegen
ein aus der oberen Schwalbacher Straße kommendes . Per¬
sonenauto und erlitt so schwere Verletzungen , daß tm
Krankenhaus , wohin man sie gebracht batte , nur noch der
Tod festgestellt werden konnte . Es handelt sich dabei um eine
junge Wiesbadenerin . Der Lenker des Motorrades dagegen
erlitt keine nennenswerten Verletzungen . An dem Führer
des Kraftwagens wurde eine Blutprobe vorgenommen .

— Skala der Verkehrsunfälle . Am Mittwoch gegen 7 Uhr

fuhr ein Omnibus der Stöbt . Verkehrsbetriebe vor dem Hause
Bismarckring 42 , infolge Versagens der Steuerung , auf bie

Gehbahn und riß bäbei eine Straßenlaterne um . Der
Omnibus mürbe leicht beschädigt . — Auf der Kreuzung
Moritz - und Albrechtstraße stießen gegen 12 .50 Uhr ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Lastkraftwagen zusammen . Der

Personenkraftwagen wurde schwer und der Lastkraftwagen

leicht beschädigt . Eine Person erlitt leichte Schnittwunden .
— In der Klöpstockstraße fuhr gegen 12 .30 Uhr ein Personen¬
kraftwagen beim Wenden eine Straßenlaterne um . Der

Personenkraftwagen wurde dabei stark beschädigt und mußte

abgeschleppt werden . — Gegen 18 .20 Uhr parkte ein Per¬
sonenkraftwagen in der Kirchgasse . Beim Aussteigen öffnete
der Führer die Wagentür nach der Straßenseite zu . Dabei
wurde ein vorbeifahrender Radfahrer von der Tür ge¬
troffen . Er stürzte zu Boden und trug Verletzungen davon .

— Radfahrer riß ein Kind um . Ecke Frankfurter - und

Viktoriastraße wurde ein kleines Mädchen beim überqueren
des Fahrdamms von einem Radler umgerannt und am Kopf
sowie an den Beinen verletzt . Das Kind mußte in ärztliche
Behandlung gebracht werden . Der Radler kam mit dem

Schrecken davon .
— Auszeichnung . Der als Gausieger von Hessen - Nassau

zum Reichsentscheid im Reichsberufswcttkampf nach Hamburg
berufene Apotheker Walter Petri von hier ( Adler -

Apotheke ) ging als Reichsbester in seiner Leistungsgruppe
für männliche Erwachsene hervor . In Anerkennung dessen ,
ging ihm durch den Reichsapothekenführer eine Aus¬

zeichnung zu .
— Beförderung beim Reichsluftfchutzbuud . Der Orts¬

gruppenführer des Reichsluftschutzbundes , Ortsgruppe Wies¬
baden , Albert K ö t s ch a u , wurde zum LS .- Hauptführer
befördert .

— Goldene Hochzeit . Heute können die Eheleute Theodor
Böttgen und Frau , geb . Zahnert , Friedrichstraße 8 , das

Fest der goldenen Hochzeit feiern .

— Hohes Alter . Herr Ludwig Mundschenk , Gerichts -

straße 7 , feiert am 13 . Mai in Gesundheit und geistiger Frische
seinen 75 . Geburtstag . — Herr Wilhelm Ellsenmüller ,
Nerostraße 39 , feiert

'
am 13 . Mai seinen 70 . Geburtstag . —

Frau Helene Courtial , Wwe . , geb . Christ , Nerostraße 6 ,
begeht am 13 . Mai in voller Rüstigkeit ihren 70 . Geburtstag .

— Militär - Doppelkonzert . Aus Anlaß des 125jährigen
Regiments - Jubiläums des ehemaligen Füsilierregiments

von Gersdorff ( Kurh . ) Nr . 80 sindet am Freitag un Kur¬

garten ein großes Militär - Doppelkonzert in Form eines

Armeemarsch - Abends statt . In das Programm teilt sich die

Regimentsmusik des Infanterie - Regiments 87 unter Leitung

von Stabsmusikmeister Krause und die verstärkte ehe¬

malige 80er Kapelle unter Leitung von Obermustkmetster

a . D . W . Jung . An diesem Abend wird die erste dies¬

jährige Illumination stattfinden .

,der ß

FEX

alkalifrei

das neuartige Sunlicht - Feinwaschmittel

SP

— Mit der Reichsbahn nach Herrenalb . Den Teil¬
nehmern des Sonderzuges , der bestimmt verkehrt , wird sich
in Herrenalb eine Landschaft in unvergleichlicher Anmut ,
ein Bild von vollendeter Schönheit zeigen . Umgeben von

ausgedehnten Nadel - und Mischwaldungen , die zu den be¬

deutendsten des Schwarzwaldes gehören , liegt Herrenalb am
oberen Ende des romantischen Albtals . Reizvoll anmutig

schmiegen sich die einzelnen Stadtteile in die Seiten der

Bergrücken ein . Saftgrüne , samtweiche Matten , untermalt

durch das Rot des Buntsandsteins und aus allen Himmels¬
richtungen ungestüm heraneilende muntere Quellbäche geben
einen zauberischen Rahmen ab .

Wiesbaden - Diedrich .

Die Zusatzrenten und Sozialrentnerunterstützungen wer¬

den am Freitag , den 13 . Mai , von 9 — 12 Uhr ausgezahlt .
Vereinsleben . Die Krieger - , Reserve - und

Landwehr - Kameradschaft , gegt . 1884 , Wiesbaden -

Biebrich , nahm in Anwesenheit des Kreisführers Kuhn und

Ehrenführers Hehner sowie einer Abordnung ehemal . 87et

eine Ehrung des Jubelpaares Ludwig anläßlich seiner gol¬
denen Hochzeit vor . Kamerad Ludwig gehört 52 Jahre der

Kameradschaft an .
Sein 25jähriges Dienstjubiläum bei der Reichsbahn be¬

geht am Freitag , den 13 . Mai , Reichsbahnbetriebsassistent
Hermann Fi eck am Bahnhof Landesdenkmal .

Jüdischer Bankier vergreift sich
an Kundendepots .

* Kastel . 11 . Man Wegen fortgesetzten Vergehens gegen
das Depotgesetz in Tateinheit mit Untreue verurteilte die
Große Strafkammer in Kassel den 47iährigen ludinven

Bankier Meyer Strauß aus Kassel zu einem Jahr G c -
fängnis und 400 RM . Geldstrafe oder Hilfsweise weiteren
40 Tagen Gefängnis . Strauß wurde sofort in Haft genommen .
Der Angeklagte war Inhaber des Bankgeschäftes Gebrüder
Schartenberg in Kastel . Als im Juni 1937 eine Devotvrüfung
vorgenommen werden sollte , suchte der Beschuldigte diese zu¬
nächst um vier Wochen hinauszuzögern : als ihm dies nimt
gelang , gestand er , vom November 1936 bis zum 5ruhjabr
1937 verschiedene Depots angegriffen zu haben . Er batte
Effekten . Die ihm anvertraut worden waren , verpfändet und

zum Teil auch verkauft : dabei handelte es sich um einen Be¬
trag zwischen 12 000 und 15 000 RM . Der Angeklagte hat die
Depots später wieder in Ordnung gebracht und , soweit dies
vor der Liquidation nicht mehr möglich war . Bürgschaften
und Sicherheiten gestellt .

Mit jüdischer Skrupellosigkeit hatte dieser ..Bankier "
, die

ihm anvertrauten Werte für sich verwandt , obroogl er über
seine Zahlungsunfähigkeit genau tm Bilde war . Bor Gericht
behauptete er , er habe aus einer Hypothek über 2o 000 , RM, .
bie zur Zwangsversteigerung stand und auf btc . er Anwrume
gehabt habe , die Depots wieder in Ordnung bringen wollen .
Über Seine Firma ist inzwischen , nachdem er am 3 . centember
1937 ein Vergleichsverfahren beantragt hatte , das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden . _______________________
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Rus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

SOLI DOX PA »

Rhein und Mosel .

— Freitag ,
Ulrike " . St .-R .

les

Wir backen den guten QuarkstoUen

Gegen Zahnstein

Dein mitgiieöebeitrng Zur NSV . Dient Der

Betreuung von Mutter unD fiinö unö Damit

Dem reden unseres Volkes !

500g IDeqenmebl
1 Päduhcn Pc . Oetker 's „Bodiin "

200g 3u* »r — 2 fier
1 f läfOidwn Dr. Oetker « Bodtöl jitren «
1 fUfdidten Dr. Oetker ’s Rum - Aroma
250 g Quark — 125 { Butler
125 g IHanbeln ober fiuBkerne
200 - 250 g Rofmen

50 -100 g Butter jum Beftreuhen

Puderzucker zum Beftiuben

Pf
.
Oetkers

^ Backpulver

Als ' m ..Weltkriege ictn Solin als Marinearzt den Tod
tano , da fluchtete Karrrllon von Weinheim . wo er über
dretemhalb Jahrzehnte praktiziert hatte . Der Kummer trieb

Bekämpfen Sie

den Zahnstein

einfach beim Zahnepuhen !

Residenz -Theater . Donnerstag . 12 . Mai , 20 — 22 .40 Uhr : „Sie
Primanerin " . — Fr e i t a g , 13 . Mai , 20 — 22 Uhr : „Der Mann
mit den grauen schlafen " .

Kurhaus . Freitag , 13 . Mai . 16 Uhr , im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM . ,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten : Anläß¬
lich des 125jährigen Regimentsjubiläums des ehemaligen
Fusilrerregiments von Eersdorff ( Kurh .) Nr . 80 : Groß .
Militär -Doppelkonzert . Armeemarfch -Abend ,

'
der Regimentsmusik des T ' • ■ ~ ■

Stabsmusikmeister E . Äiou |

Arzt und Dichter .

Lum 85 . Geburtstage Adam Karrillons .

Der bekannte Odenwalddichter und Ehrenbürger
der Stadt Weinheim a . d . Arzt i . R .. Dr . Adam
Karrillon , der in Wiesbaden lebt , feiert am 12 . Mai
ieinen 85 . Geburtstag . Sein unverwüstlicher , goldener
Humor , hat ihn heute noch nicht verlassen .

Als einem der ersten wurde ihm der hessische
Staats -Preis für Kunst der Georg Büchner -Preis
verliehen .

seinem Landarztleben . in der S
tetnem ersten Buche aus dem Sabre
JJJJP “ pnt Öeiliflcn Lande , in der . vyeiwuuie „ oeajs cmwaDen
» ivLe <m ui • D,on einer Weltreise , in den „ Erlebnissen®‘ nltcnbuminlcrs seinen Lebenslauf vom ersten Tage
M gezahlt . MU Vorliebe tritt Karrillon fast in allen seinen

neckisch , witzig und bissig der bohlen Ziviliiations -
tpfette aui die » ubneraugen , denen er dann ein Heilpsläster -
cken guten Humors aufpuppt .

.feurigem Weinheimer Riesling hat er einmal er -
er ör5 eIffe Kind des Lehrers zu Waldmichelbach

ist . das Eymnastum in Mainz besuchte , bei einem Aufstande
Armenier tn Konstantinovel war , ein Erdbeben in

Cm srie ’l : . ei .i^ n Ausbruch des Vesuv miterlebte . „ Kein
Wunder , dag ich auch etwas anderes als nur Rezeoie schrei -
oen wollte .

Sette 8 . Nr . HD .

GtoßgISb — i

. . .Modernen Kreuzfahrt "
,

i Sabre 1898 . von seiner Reise
der Geschichte „ Sechs Schwaben

Weinversteigerung
der Vereinigung Rheingauer Weingüter EB .

3 . Tag .
Arn Mittwoch bei klarblankem Frühlingswetter und

lachendem Sonnenschein wanderten die Weinbeflissenen zum
Weineinkauf von Winkel aufwärts nach dem alten rheinischen
Grafen sitz Schloß V o l l r a d s . das bereits im Sabre ■-
133 / tn seinen Anhängen von Friedrich von Greiffenklau
erbaut wurde . Abseits von der großen Heerstraße , in einem
lieblichen Tal gelegen , im Süden von grünenden Weinbergen ,
gegen Norden von lieblichen bewaldeten Ausläufern des
Taunus umrandet , grüßt uns der stolze Massiv des Schloß¬
baues . flankiert von wuchtigen Ecktürmen . Wir durchschreiten
das weitgespannte Tor mit der Sahreszahl 1684 . dessen
lachender Bachus uns schelmisch begrüßt . Bald füllte sich der
Gartensaal am Schlöße , und in drückender Enge fanden die
zahlreichen Besucher ein Ruheolätzchen . um an der Weinver -
steigerung in Schlön Vollends teilzunebmen . Schon die
vorausgegangene Probe der prächtigen 1937er und 1934er
Guahtatsmeinc ließ auf einen guten Versteigerungserfolc
schließen , der auch in vollem Umfang eintrai . All !

ihn von Ort zu Ort : im Umberziehen übte er ärztliche Praxis
aus . 1920 arztete er noch einmal auf einem Schiffe , das
zwischen . Swinemünde und Pillau Abstimmungsberechtigte
und Gefangene beförderte . Bei Ubernahe der Mannschaft
eines in Seenot geratenen Seglers während eines Sturmes
sog sich der 67jährige eine Verletzung des Brustkorbes zu .

Beim Baumfällen tödlich verunglückt .
= Rüdesheim , 11 . Mai . Am Montagmittag ereignete sich

im Geisenheimer Stadtwald ein schwerer Unglücksiall . Der
Holzhauer 3 . Ließ aus Stevhanshausen , der mit dem Fallen
von . Bäumen beschäftigt war , wurde von einem Stamm ge¬
troffen , so daß er schwere innere Verletzungen erlitt . Der
Verunglückte wurde ins Krankenhaus übergeführt , wo er nach
einigen Stunden seinen Verletzungen erlag . Er hinterläßt
Frau und drei Kinder .

hilrnf,u$ 2; ?i? rr de ^ ? brbundertwende rouitie ber Starken -
der jrfte . Pfadweiser hessischer

SU ihm Adam Karrillon
Karl Neurath als rhein -

jubertitunq :
m»hl unb „ Berkin “ u>«rä«n gtmifdrt unb auf «in Badibretl gt -
fiebt . In bi« Mitt « wirb ein« 0 «rti «fung gemadit Zucke«, fier
unb 6eu >ürje hineingegeben unb mit «hoo « oon bem Mehl zueinem Brei oerrührt . Dann gibt man ben gut abgelaufenen ,
burrh ein Sieb geftridienen Quark , bie in Stücke gefhnittene
kalte Butter , gerieben « Manbeln unb gereinigt « Rosinen ba -
rauf unb verknetet oon ber Mitt « aus alle Zutaten frhnell zueinem glatten Teig. Man formt einen Stollen ( flehe Bilb) unb
legt ihn auf ein gefettetes , mit Mehl bestäubtes Backbieck.
Sagleick nack bem Backen wirb er mit prtaffener Butter bf -
Orirhen unb mit Puderzucker bestäubt Per Teig kann aud >
<n einer kastenform gebacken werben . Bockzeit : 60 - 70
minufen bei guter MittelhiHe . Bitte OU6 |dtnei6tn !

Durch ein scheuendes Pferd getötet .
= = Wörsdorf , 11 ^ Mai . Der Landwirt Gustav Rücker II ,

der sich mit seinem tfuhrmert - aus der Heimfahrt vom Felde
befand , stürzte durch das plötzlich scheuende Pferd vom Wagen .
Durch einen Tritt , des Pferdes wurde er io unglücklich am
Kopf getronen , daß der Tod auf der Stelle cintrat . Rücker
war Ortsgruvvenleiter der NSDAP .

. . = Idstein , 11 . Mai . Am vergangenen Sonntag führte
die SA . des Sturmbannes HI/224 Idstein bei starker Betei¬
ligung die Wiederholungsübung für das SA .- « vorlabzeichcn
durch . ~ Seinen 70 . Geburtstag feierte am 11 . Mai bei guter
körperlicher und geistiger Rüstigkeit Malermeister Karl
Weiertcr . Fast 40 Jahre war er als Fachzeichenlehrer an der
Idsteiner . Gewerbe - und Berufsschule tätig . Er ist Mitgründer
und langiähriger Kapellmeister der hiesigen Feuerwehrkavelle ,
sowie Ehrenmitglied verschiedener örtlicher Vereine .

Rus dem Rheingau .

A^ matkunst . Bald gesellten sich
als . Dichter des Odenwaldes und
hesnicher Dichter .

Hauptwerk ist der Roman „ Michael Hely
"

.
d ^,k h . ZEicksalen dieses Buches erzählte Karrillon einmal ,

k ÄaTna ? ernen . Buchverleger fand , der kurz darauf
^ ^ E den Konkurs amagte . Die Druckkosten fielen nun dem

i^ Wlier zu . „ Eines Tages , so berichtet der Dichter weiter ,E lur mein Geld eine Bibliothek von tausend Bän -
SiiÄern6mein ?» cf ? te ani )ere - 2ch begann nun mit den-öu * ern meinen Ösen zu heizen , aber sie brannten schlecht

Dles Flechter/
'

Der ergrimmte Dichter , der
a

in dem lieblich gelegenen badischen Städt -
iuheim wirkte , lud nun , was von den Bänden übria

Petroleum getränkt auf einen Wagen
3Ut< rLaf,e1 Ruine Windeck . wo er ein

vollzog . Doch abermals widerstanden viele
® ttter der angärenzelten und

9fnoen s ?»Un0trtê eF °
r *

e -fakt Clner - hochherzigen Dame vor
£ eri *txC iu das versengte Buch und gewann

*
m - ^ erIa8 ' N Berlin für Karrillon und

S4itfiale
? er9 ’ ~ Sucher und Dichter haben eben ihre

IiA ^ +arnj£l0
„etr3ä5Ij >e ? ie Begebenheiten mit schlichter Sach -

aus tiefem Volksgefuhl heraus . Nachsichtslose Aus -
clne .beroorftedjenbe Eigenschaft . Sein wald -

frischer -rrobmuf wird bald gehoben , bald gedämpft durch
" i ^ ^ ' ^ ? si - ^ "

7̂
E ^? ckenen Humor , der bald derb .

Kenn und bissig sich zeigt . Dieser volksbluthafte Lebens¬
und Menschenkenner entkleidet die Seele der Landleute und
^ r1iVhL,r̂ e

;
t? ^m ' Denr anderen aufgeschminkte , unschuldsvolle

ornedegluck tm Winkel , ohne ihre Tugenden zu unterschlagen ,
weltverlorenen Örtchen des Odenwaldes Wald¬

michelbach stammt . Karrillon . und die guten Leute dieses
Lleckens waren basi empört , als sie sich fo unverhohlen ge -
fchildert iahen . Doch als dann der Roman berührt wurde ,rmd sogar aus dem Norden des Reiches Besucher mit offenen
^ ,

°rlens ; na^ 1Iktj .muZlte Waldeirnamkeit zu genießen , gelockt
durch die Landichaftsmaltunst Karrilions , da versöhnten sie
sich gern mit ihrem Landsrnanne . zierten das katholische
Schulbaus , die Geburtsstatte des Dichters , mit einer Gedenk¬
tafel und — machten ihn zu ihrem Ehrenbürger .
. ^ . . „Der Roman „ Die Mühle von Husterloh "

führt nach dem
besiischen Ncckartal . in eine stille Mühle . Die Mühle von
Husterloh ist ein Überrest ans einer untergehenden Kultur -
evoche . Die drei Almae matres des Dichters , Gießen , Frei -
burg und Wurzburg , gaben die Umrisse zu einem unter¬
haltsamen Studentengemalde . überall blitzt doch oft
Kamtillons gesunder und heilkräftiger Humor durch . Quell «
lnsch bat er wieder das Volksleben geschildert , und zudem
ist der Roman getragen von einer vertieften , trotz Bitter¬
nissen weltfreudigen Lebensauffassung .

. . . Aus gleicher Stimmung entstand , auch nicht ohne
zitternde Durakkorde , den Menschenglauben hoch und heilig
haltend , „ O domma mea ‘

, die treueste Roniansviegelung des
eigenen Lebens ., Karrillon hat als Arzt viel mit Unverstand ,
Muhmenweishelt . Schmutzerei und Tücke sich berumbalgen
müssen , hat , um sich davon auszulüften , wiederholt als
Schiffsarzt der Wormann -Linie die Welt befahren , und
!m ^ - - -̂ Htcksalsschlage hier in ein Werk von schmerzvoller
Wirklichkeitskunst zuiammengefaht . Dieses so umflorten wie
klaren Auges geschaffene Buch ist bei aller nackten Wahr -
hastigkeit . durchduftet vorn Blütenhauche deutscher Dichter -
traumtunft .

Sn dem Odenwaldroman „ Adams Großvater "
hat Adam

Karrillon seinem Großvater mütterlicherseits ein Ehrenmal
errichtet . Sier wird Karrillon fast zum Bauerndramatiker .

Sn den Novellen „ Bauerngeielchtes " und in der Erzäh¬
lung „ Am Stammtisch zum faulen Hobel " hat Karrillon von

Theater • Kurhaus • FilmT )

stmeemarsch -Abend , ausgeführt von
Infanterie -Regiments 87 . Leitung :

. _ - - — use . und der verstärkten ehemaligen
80er Kapelle . Leitung : Obermusikmeister a . D . W . Jung .
Illumination des Kurgartens . Eintrittspreis 1 RM , für
Dauer - und Kurkarteninhaber 0 .60 RM

» rmmenkolonnade . Freitag , 13 . Mai , 11 Uhr : Früh -Konzert
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig

Tcala -BarietL Mai -Pariets -Festspiele mit 9 Attraktionen bester
deutscher Varietökunst .

Fllm -Theater .
Ufa - Palast : „ Eroßalarm

" und „ Führerbesuch
"

.
Walhalla : „ Olympia

"
.

Thalia : „ Die unruhigen Mädchen
"

.
Film - Palast : „ Mit versiegelter Order "

.
Capitol : „ Urlaub auf Ehrenwort "

.
Apollo : „ Ihr Leibhnsar

"
.

Urania : „ Brand in der Oper
"

.
Luna : „ Moskau — Schanghai

"
.

Olympia : „ Schiffbruch der Seelen "
.

Umo « : „ Santa , ein Frauenschicksal
"

.

die ibn zur Aufgabe des Schiffarztdienstes zwang . Er wählte
»u dauerndem Wohnsitz Wiesbaden , wo er nun seit »
18 ki p 6 r e n lebt . Und herzliches Anerkennen eines treuen
Lerkebrerkreises ist ihm sicherer Altersbesitz .

Paul Witiko .

Deutsches Theater . Donnerstag , 12 . Mai , 18 .30 — 22 .45 Uhr :
„Die Walküre "

, Wotan : Kammersänger Sato Prohaska ; Fricka :
Kammersängerin Margarete Klose a . E . Außer Stammreihc .
— Freit ag , 13 . Mai , 19 .30 — 21 .45 Uhr : „ Begegnung mit
Ulrike "

. St .-R . E 30 .

mit Staatssekretär Rainer und mehreren Persönlichkeiten aus
■Bartet unö Wirtschaft unsere Stadt und besichtigten u . a . den
Jölcrturni Zu den Gasten zahlte auch staatsschausoieler
^ ? issmch George, ., — Ebenfalls Gäste unserer Stadt waren
Io Blutordensträger aus demReich . die nach einem herzlichen
Empfang durch Sturm - Hauvtiuhrer Walter am Denkmal eine
Gedenkstunde erlebten .

. = Rüdesheim , 11 . Mai „Dem Ehepaar Wilhelm Eider
und Gemahlin wurden anlaylich seiner goldenen Hochze *
zahlreiche Ehrungen und Glückwünsche zuteill Das Landrats -
^ ^ /keL « ine Urkuiche und ein nainhaftes Geldgeschenk , die
Stadt Rüdesheim Glückwunschschreiben und Geschenk über -
reichen . Die Sangervereinigung erfreute durch Liederchöre

uno Geschenke , und auch die Freiwillige Feuerwehr , der
(Stöer leit nahezu 60 Jahren angehört , gratulierte mit einer
ansehnlichen Geldsumme . — Das Fest der silbernen Hochzeit
feierten gestern Stadtrentmeister Joses Döhmer und Frau
Henriette , geb . Zorb .

— Niederwalluf . 11 . Mai . Die Kameradschaft Nieder¬
walluf im NS . Deutschen Reichskriegerbund ( Kvfihäuserbund ) ,
e . V „ hielt am Montag ihren Appell in der „ Eintracht " ab .
Kameradschaftsführer Habermann gab die Anordnung des
Führers und Reichskanzlers zur Verschmelzung sämtlicher
Soldatenbünde . Regimentsvereine usw . in einem Reichs¬
kriegerbund . dem RS .-Reichskriegerbund , bekannt . Kamerad
Zeyhs schilderte in einem interessanten und lehrreichen Vor¬
trag Werdegang , Zweck und Wollen des Kyffhäuserbundes .
Seine Ausführungen fanden lebhaften Beifall . — Der
Kameradschaftsführer konnte die Neuaufnahme von 6 Mit¬
gliedern bekanntgeben . — Es soll weiter , dem Wunsche und
Willen unseres Führers solgend . für den Zusammenschluß
aller ehemaligen Soldaten , Angehörigen der Reichswehr , der
alten und der neuen Wehrmacht , insbesondere aber aller
Frontkämpfer geworben werden . Die Unterstützung dieser
Werbearbeit ist Ehrenpflicht aller Kameraden .

) ( Eltville . 11 . Mai . Bon der Werft Rnthof , Mainz aus
unternahm das dort erbaute Personen - und Guterboot der
Niederländer „ Königin Emma " seine erste Probefahrt bis in
die Höhe von Eltville und zeigte hier bei seinem Wenden eine
überraschende Kurzdrehung . Das Boot ilt mit allen neuen
technischen Ausstattungen versehen . — Auf ein 55iäbriges
Bestehen konnte am letzten Sonntag die Evangelische Frauen¬
hilfe des oberen Rheingaus zurückschauen . In der Ehristus -
kapelle fand mit der Predigt von Propst Lic . Peter -Wiesbaden
ein Festgottesdienst statt . In einer Familienfeier im
„ Taunus " frischte Pfarrer i . R . Karl Weckerling seine Er¬
innerungen aus seiner 25jährigen Tätigkeit im oberen Rhein¬
gau auf . Pfarrer Weimar -Schierstein bot Weisen alter Meister
zur Geige . Frau Krimmel -Eltville hatte sich mit der Dar¬
bietung von Sovransoli zur Verschönerung des Festgottes¬
dienstes zur Verfügung gestellt .

— Erbach , 11 . Mai . Beim Anbringen eines Fensters an
einem Umbau stürzte der 49jährige Schreinermeister Franz
Fillmann so unglücklich , daß er in das Städtische Krankenhaus
Eltville übergeführt werden mußte . Fillmann zog sich außer
erheblichen Gefichtsverletzungen eine Gehirnerschütterung
zu . — ) ( Die Erst - und Wiederimpfung findet am 21 . Mai
in der Volksschule statt . Die Nachschau ist am 29 . Mai .

. . . = Sattcnficimx 12 . Mai . Unsere Einwohnerschaft wurde
diese Nacht diirch Feuersignal aus dem Schlafe geweckt . Die
-freiwillige Feuerwehr hatte glücklicherweise nur einen
Probealarm , der gut verlies .

) ( Ostrich , 11 . Mai . Als Zeichen eines noch sehr leben¬
digen und auch noch immer gepflegten beruflichen Gemein¬
schaftsgefühles weht anlaglich des Todes von Schiffsbesitzer
Nikolaus Meckel , der am Montag unter großer Beteiligung
der Östricher Ortsvereine unö der Schifferkreise unseres Ge¬
bietes zur letzten Ruhe bestattet worden ist . am Schiffsmast
rn der Adoli - Hitler - Anloge in unserer Gemeinde die Fahne
auf Halbmast und meldet den vorbeikommenden Schiffern den
Tod eines Berufskameraden .

) ( Eeifenheim , 11 . Mai . Die Gartenbau -Beratungsstelle
Rheinaau/St . Goarshausen macht die Eartenbesisier auf das
in mehreren Rheingauer Gemeinden beobachtete starke Auf¬
treten des Erdbeerstechers aufmerksam und empfiehlt im
Interesse der Sicherung der durch den Frost an sich nicht sehr
gefährdeten Erdbeerernte , Bekämvfungsmaßnahmen mit
Nikotin und Pyrethrurn zu ergreifen . Die Erdbeeren ver¬
sprechen im Rheingau noch eine mittlere Ernte .

) ( Rüdesheim , 11 . Mai . Auf ihrer Besichtigungsfahrt vom
» anöroerfertag rn yiantiurt a . M . aus besuchten unter der
Führung oon Gauleiter Sprenger Reichswirtschaftsminister
Funk und Gauamtsleiter Generaldirektor Avieny zusamnien

Verhüteter Waldbrand .

ar , ).l Lorchhausen , 11 . Mai . Durch tatkräftiges Eingreifen der
Arbeltsinanner _ vom Arbeitsdienstlager Sauerberg unb der
hiesigen Wehr iit die Ausbreitung eines in unserer Gemarkung
entstandenen Waldbrandes zum Glück verhütet worden . Der
entstandene Schaden ist trotzdem noch groß genug .

Tot aufgefunden .
= St . Goarshausen , 11 . Mai . In den frühen Morgen¬

stunden wurde ein hiesiger Schiffer auf einem Weinbergs -
pfaö unweit oon hier tot aufgesunden . Wie der Diann zu
Tode gekommen ist . bedars iwch der Aufklärung . Die Polizei
hat die notwendigen Ermittlungen in die Hand genommen .

x Koblenz , 11 Mai . In der Jugendherberge am Laacher
See wurden 42 österreichische Junglehrer in einem
längeren Lehrgang als Landiahrerzreher ausgebildet .

Odenwald und Bergstraße .

Das eingeschaltete Bügeleisen im Bett !
= Viernheim , 11 . Mai . Durch eine große Dummheit oer -

utjadite eine Hausangestellte in der Adolf - Hitler -Straße einen
Zimmerbrand . Das Mädchen bügelte in seinem Zimmer unö
stellte dann das nicht ausgeschaltete Eisen auf sein Bett ! Das
überhitzte Bügeleisen setzte in kurzer Zeit das Bett in Brand .
Em Nachbar entdeckte das Feuer durch die starke Rauchent¬
wicklung und nur so konnte ein größerer Brand vermieden
werden .
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Dürreschäden in England .

London , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) 5m Unterhaus hat
der konservative Abgeordnete Braithwait einen Antrag auf
staatliche Unterstützung der Landwirtschaft eingebracht . Er
begründet ihn mit den ungeheuren Dürreschäden . die die
Landwirtschaft nicht selbst tragen könne . 5n den letzten drei
Monaten habe die Trockenheit einen Schaden von rund
10 Millionen Pfund ungerichtet . Nachtfröste hätten diele
Schäden noch erheblich erhöht .

Polizeiskandal in Jleiv l/ork .

New York , 12 . Mai . Ein am Dienstag aufgedeckter
Skandal enthüllt , daß die Macht des Judentums in New
Bork sogar fähig ist , einen Polizeirichter zu einem schweren
Dienstvergehen zu veranlassen . ,

In die Angelegenheit verwickelt sind . der ^ ude und

frühere kommunistische Kongrchkandidat Simon Eerion
und der Polizeirichtcr O

' Rourke . Gerson wurde lin letzten
Herbst durch Bürgermeister Isaacs trotz heftiger Proteste
zahlreicher nationaler Verbände zum Personalchei . des
Bürgermeisteramtes Manhattan ernannt . Seine Abberufung
lehnte sväter Staatsgouverneur Lehman als „ undemo -

fiatito “ ab . , „ . _ . . .. . . .
Wie erst fetzt bekannt wird , wurde Gerson kürzlich

wegen Nichtzahlung seiner Miete zu einer Geldstrafe ver¬
urteilt . Um den ^ uden zu schützen , fälschte Polizeirichtcr
O

' Nourke eigenhändig die Gerichtsaktcn , indem er den
Namen Gerson durch „ Gilson

" ersetzte . . „ , ,
Als O

' Rourke sich deswegen am Dienstag vor Gericht zu
verantworten hatte , machte er das bezeichnende Eingeständ¬
nis . Gersons „ Freunde

" ( also die Juden und Kommunisten
New Borks !) hatten ibn zu der Fälschung veranlagt ! . .

Der Skandal hat sogar in New Bork großes Aufleben

erregt . _______________

Kielstreckung für das vierte Schiff des Seedienttes Ost -

preutzen . Der Kiel für das vierte rerchsergene Schm des

Seedienstes Ostvreutzen wurde heute im engstem Krem der

Betriebsgemeinschaft auf der Werft der . Stettiner Weser -

werke -AG . gestreckt . Der neue Bau wird tn der Grose ähn¬
lich werden wie der Darnvier „ Tannenberg . Bei seiner
Planung find die Erfahrungen der Motorschiffe „ Hansestadt
Danzig

" und „ Preußen
" und des Dampfers „ Tannenberg

gut verwertet worden . Auch dieses Schiff wird eine kleine

Jugendherberge erhalten , daneben auch Unterkunft für andere

Fahrgäste auf längeren Seestrecken gewahren . Man hosft . den
Neubau 1940 in den Fahrplan einstellen zu können .

Die Rikscha stirbt aus . Der Stand der Rikscha -
K u l i s auf dem Hauvtbahnhof in Tokio ist vor fur8cm .au T -

geILst worden . Mehr und mehr stirbt der unwürdige

„ Menschen - Krastwagen
" aus . um in Japan der modernen

Autotaxe Platz , zu machen . Es ist genau 70 ^ ahre her . daß
man in den Straßen von Tokio zum erstenmal em höchst
merkwürdiges Gefährt sah : ein leicht gebauter einsitziger
Miniaturwagen mit zwei Rädern und zwei Deichseln ver¬
sehen , zwischen die ein — Mensch gespannt war , der das
Wägelchen zog . Der Name des Mannes , der dieses Fahrzeug
erfunden hat , ist nicht erhalten geblieben : man weiß nur ,
daß es ein Engländer war , der den zweiten Sänftenträger
waren wollte und darum diesen Wagen konstruierte . Man
nannte das neue Verkehrsmittel „ Jinrikisha "

. das Heist
„ Wagen , der durch die Kraft eines Mannes befördert wird ,
woraus später der Begriff „ R i k s ch a " entstand .

1300 , 1340 . 1400 . 1470 . 1514 , 1680 . 1650 . 1680 . 1750 , 1820 ,
1820 , 1820 , 1890 . 1960 . 1960 . 2030 . 2100 . 2170 .. 2010 . 2240 ,
2310 , 2240 . 2240 . 2010 . 2710 . 1 Viertelstück Auslese 20o0 RM .
oder 4100 RM . im Halbstück . Durchschnittspreis der

1937er Vollradser Weine 1676 RM . Erlös der riatz -

meine 66 200 RM .
Das Angebot der Flaschenweine umfaßte

5400 Flaschen 1934er Schloß Pollrads Schloßabzug und
Kabinett -Weine . Insgesamt wurden 4200 Flaschen verkauft ,
während 1200 Flaschen zurückgingen . Gezahlt wurden für
800 Flaschen Schloßabzug je Flasche 2,80 RM . : 800 Flaschen
Kabinett ic Flasche 3 .80 RM . : weitere 800 Flaschen . ie
Flasche 3 .50 RM . : 400 Flaschen ic 3 .60 RM . : « 0 Flaschen
je 4 .— RM . : 400 Flaschen Kabinett je «riasche 4 .20 RM . .
400 Flaschen Auslese ic Flasche 6 .— RM . : 200 Flaschen
Beerenauslese je Flasche 8 . 10 RM .

Für 300 Liter T r o ck e n b e e r a u s l e s e wurden
7010 RM . geboten und der Zuschlag erteilt , jedoch nur 200
Liter abgegeben . Der HalbstLckvreis für die Trockenbeeraus¬
lese betragt somit 14 020 RM . Erlös der 1934er Flaschen¬
weine einschließlich der 200 Liter Trockenbcerausleie
21 496 RM .

Gesamterlös des 3 . Versteigerungstages 87 696
Reichsmark . — U —

Blind oder tot ?

Überall in den Vereinigten Staaten verfolgt man das

Schicksal der fünf Wochen alten Helaine Eolan in Ehikago , Me

an einem Gliom , einer Geschwulst , leidet , bei der nach der

Aussage der Ärzte entweder die beiden Augen entfernt werden

müssen oder der Tod durch deren Ausbreitung zum Gehirn

unvermeidlich eintritt . Das ganze Land ist in zwei ~ ager

geteilt , von denen das eine glaubt , daß das Kind unter allen

Umständen vom Tode gerettet werden müßte , wahrend das

andere eine Gnade darin erblickt , daß man es nor ber lebens¬

langen Blindheit bewahrt . Als der Vater der Mutter dieses

Kindes , der selbst Arzt ist und mit vielen Kollegen am

Krankenbett steht , der unglücklichen Mutter die Frage vorlegte ,

was geschehen solle , erklärte diese , nachdem sie zwei Tage mit

stch gerungen hatte : „ Rührt mein Kind nicht mehr an . Wenn

nichts mehr zu tun ist , laßt es in Frieden sterben . Ich Bitte

nur , daß man , wenn cs zu leiden beginnt , ihm Mittel gibt ,

diese zu beseitigen . Lindert sein Leiden so viel wie möglich ,

aber nehmt ihm nicht die Augen . Es würde mir als em zu

großes Unglück erscheinen , wenn das Kind blind wäre . . _.

Wie kann man eine Mutter auffordern , sie solle zustimmen , dag

man ihrem Kinde das Augenlicht nimmt ? “ Der Vater der

Mrs . Eolan fügte hinzu : „ Wenn ich an der Stelle meiner

Tochter wäre , würde ich nicht anders entscheiden . Spater

kamen die versammelten Ärzte zu der Überzeugung , « ag eine

leichte Hoffnung bestünde , daß die Krankheit durch Behand¬

lung mit T - Strahlen zum Stillstand gebracht werden konnte ,

und darauf erklärten die Eltern , daß sie die Entscheidung den

Spezialisten überlassen wollten . . . . . .
Das Krankenhaus , in dem das Kind liegt , wird in diesen

Tagen geradezu überschwemmt mit Botschaften von teil¬

nehmenden Menschen , die leidenschaftlich Stellung nehmen .

Bemerkenswert ist dabei , daß unter denen , die für die

Operation eintreten , obwohl sie die Blindheit zur ^ olge hat ,

gerade eine Anzahl Blinde sind . Die taubstumme Blinde

fielen Keller , bereit Leistungen im Sprechen und in der

Literatur ihr einen Weltruhm verschafft haben , sandte folgende

Botschaft an die Eltern Eolan : „ Das Kind hat febcs Anrech -

darauf , daß es die Chance zu kämpfen erhält , ^ ch erfahre ,

daß X - Strahlenbehandlung sich als erfolgreich crmtcien hat .

Eine Operation drängt sich gebieterisch auf , wenn sie Helaine

Gesundheit bringt . Blindheit ist nicht das größte Übel , sondern

nur ein körperliches Hindernis , das Helaincs Geist über¬

winden kann .
" Ein Frau Rose Scorz , die ihre Augen vor

18 Monaten infolge derselben Krankheit verloren hat , erklärt .

Operiert . Das Leben bietet so viele Dinge , die den Verlust

des Gesichts aufwiegen . Ich bin fröhlich , daß ich am

ßcBen bin/4
Die Ärzte bringen auf eine schnelle Entscheidung , da jeder

Tag Aufschub die günstigen Aussichten des Kindes verringert .

Schlesische Baude durch Teuer zerstört

Waldenburg , 12 . Mar . ( Funkmeldung .) Die Baude auf

der V o q c I k o p p e bei Waldenburg , ein bekanntes Aus¬

flugsziel , ist in der Nacht zum Donnerstag durch ein Erog -

feuer gänzlich zerstört worden . Der Schaden ist sehr grog .

Nur dem Umstand , daß völlige Windstille herrschte , ist es zu

verdanken , daß nicht noch ein Waldbrand entstanden ist .

«Prominenten waren vol ^ ählia erschienen , um ein

Fäßchen oder wenigstens einen Anteil zu erwerben . Doch

nicht jedem war das Glück besckneden und viele gingen
letr

Gleich zu Anfang des Ausgebotes entwickelte sich ein

schneidiger Verkauf und 35 Salbstuck wurden zu den Höchst -

faxen zugeschlagen . Nur zwei Käufer hatten den Vorzug , ein

ganzes Salbstück zu erstehen , alle . anderen .. Steigerer mußten
sich mit kleineren Anteilen ..begnügen . Für die letzten fünf

Nummern bestaub keine vochsttaxe mebi . und die Gebote
konnten ohne Hemmungen lustig aufwärts klettern . Und so
wurden ausgezeichnete Preise erzielt für die ausgebotenen
Faß - und Flaschenweine , die alle die Tausenderzone über¬

schritten . Die beiden Soimenklnder der .groyen Wennabre
1937 und 1934 wetteiferten miteinander in ihrer Schönheit ,
aber auch in ihrer Bewertung . Der erzielte Durchschnittspreis
von 1676 RM . für die 1937er Gewächse und der . Versteige -

rungserlös , in Höhe von 87 696 RM ., kennzeichnen den

glänzenden Erfolg der Versteigerung .

Einzelergebnisse .

Das Angebot des Weingutes Schloß Vollrads betrug

39 Salbstück und 1 Viertelstück 1937er . die
^

restlos verkauft

wurden Gelöst wurden ie Halb stuck lltoO , 1120 . 1120 . lloO .
1190 , 1230 . 1230 . 1260 , 1260 , 1290 , 1260 , 1260 , 1260 , 1330 ,

Ein/türzende IVana erseh tagt 7 Personen

Amsterdam , 12 . Mai . 3n Rotterdam stürzte in einer sehr
belebten Straße eine freistehende Eiebclwand ein und be¬
grub acht Straßenvasianten unter ihren Trümmern .

Das Unglück lüste in der engen Straße eine Panik aus .
Die « anitätsmannschaften , unterstützt durck Marlnetruvocn ,
bargen sieben Leichen und einen Schwerverletzten . Auserdcm
waren zahlreiche Personen durch herabfallende Stetne ver¬
letzt worden . _______________

Schwere Unwetter in Jugoslawien .

Belgrad , 12 . Mai . ( Funkmeldung .) 3n attcn ~
Teilen

des Landes sind schwere Unwetter niedergegangen . In Süd -

Serbien wurden ganze Dörfer durch wolkenbruchartigen

Regen und durch das plötzliche Anschwellen der Flüsse unter

Wasser gesetzt , sodaß die
'
Bewohner die Nacht teilweise im

Freien verbringen mußten . An vielen Orten kam es auch zu

Bergrutschen und Straßenverschüttungen .

Bisher 80 Tote auf der Markham -Hüfte . Einer der

Schwerverletzten des Grubenunglücks von Markham ist tm

Krankenhaus feinen Verletzungen erlegen . Damit ist die

Zahl der Todesopfer auf 80 gestiegen .

Europareise im Taxi . Der Taxichauffeur , der am Lon¬

doner Regent - Park dieser Tage auf einen Kunden wartete ,
war nicht wenig erstaunt , als ein vornehmer Herr auf ihn

zutrat und ihn fragte , was er für eine Spazierfahrt —

durch Europa fordere . Zuerst glaubte der wackere Mann ,

er werde zum Narren gehalten . Dann aber bemerkte er , bag

es seinem Kunden , einem Mr . Nicholson aus Indianapolis

( USA .) , mit seinem Angebot durchaus ernst war . Der reiche

Amerikaner , der seine Geschäftsreisen stets voller Hast und

meist im Flugzeug ausführen muß , hatte stch für feinen Ur¬

laub etwas ganz besonderes ausgedacht : er will mit einem

Londoner Taxi gemütlich durch Europa fahren , und zwar

durch Frankreich , über Italien , die Schweiz und Deutschland
bis nach Holland , um bann von England aus wieder die

Heimreise anzutreten . Natürlich erhärte sich bet Taxi -

chauffeur mit Vergnügen einverstanden , den etwa 5000

Kilometer weiten Ausflug zu unternehmen . Man einigte

sich dahin , daß Mr . Nicholson den Betriebsstoff und etwaige

Reparaturen bezahlt und dem Wagenlenker bei freier

Station ein wöchentliches Gehalt von 4 Pfund während der

Reife gibt . Und so wird man wohl auch in Bälde in der
'
deutschen Reichshauptstadt die Londoner Autotaxi zu sehen

bekommen , in der Mr . Nicholson durch Europa bummelt .

Der vierbeinige Nestor . Ein 31iä6rigcr Pferdc -Vetcran
namens „ Spring Ehicken " ist dieser Tage auf der Pferdeimau
im Londoner Regent - Park mit einem S ch o nhe11svrcis
ausgezeichnet worden . Das ist der 24 . PreiS, . den „ Spring
Ehicken " bis heute seinem stolzen Besitzer Bill Sannes em ge¬
bracht hat . In allen Londoner Zeitungen ist das Bild dieses
vierbeinigen Nestors erschienen , der nicht die geringste Svur
von Altersschwäche zeigt . Man findet eine derartige . Er¬

scheinung bei Pferden nur sehr selten . Das betagteste Pferd ,
dessen Alter historisch verbürgt ist . war „ Old Billii . der vor
100 Jahren im Alter von 6 2 Jahren starb und an einer
Pumpe in Warrington gearbeitet hatte . Old Billys Skelett

ist heute noch in der Universität von Manchester zu sehen .
Paramatta . ein australischer Hengst , starb tm Jahre 1874 tm
Alter von 53 Jahren . Man pflegt das Alter der/Pf erbe an
ben Zähnen festzustellen . Mit 2fZ . Jahren wechseln dre . drei
ersten Milchzähnc : mit 3S bis 4 wahren die Mittelzahnc ,
mit 41/ bis 5 Jahren die Eckzähne . Mit 5 Jahren besitzt das
Pferd lauter bleibende Zähne . Diese Zahne haben eine
Grube , die sogenannte „ Kunde "

, die an den Backzähnen mit
dem 6 . , an den Mittelzähnen mit dem 7 . und an den Eck -

zahnen mit dem 8 . Lebensjahr schwindet . Mit dem 9 . ^ rahr
bemerkt man an ben Eckzähnen bes Oberkiefers etne jdiane
dreieckige Einkerbung , den sogenannten EmbiN . der nackt Ver¬
lauf eines weiteren Jahres wieder verschwindet , um erst mit
dem 14 . Lebensjahr erneut wiederzukehren . Vom 9 . Lebens¬
jahr des Pferdes an ist es also schwierig , fein Alter mit
absoluter Sicherheit festzustellen . Im Zusammenhang damit
erscheint die Feststellung interessant , da « der Pferbebestapd
auf der ganzen Welt auf über 100 Millionen S tu ck

geschätzt wird . Er hat sich , trotz der fortschreitenden Technister -

ung auch in der Landwirtschaft , in den letzten 2o -Jahren nur
um etwa 3 Prozent vermindert .

Außerdem 250 Preise
von je einem Jahres - Familienbedarf Burnus (12 Doppel «

dosen ) und 750 Preise von je einem halben Jahres *
Familienbedarf Burnus ( 6 Doppeldosen ) .

Wie können Sie stärker bräunen ?

Zudem Sie Zhre Haut durch /
* *

Nivea auf das Sonnenbad vor - t

bereiten und damit die natürliche l

Widerstandskraft der Haut stärken , v

GROSSES BURNUS - PREISAUSSCHREIBEN !

A « eb we » neu h in zukommt ,

RM 75 . « bar monatlich auf Lebenszeit

RM 50 . * bar monatlich auf Lebenszeit

RM 25 . - bar monatlich auf Lebenszeit

RM 1000 . - und 3 x RM 500 . - in bar .

Sonderpreise von Insgesamt RM 7 OOO . «

to bar für das 3 . Teil - Preisausschreiben .

? a g e ! A

er Appell !
____

hat die gleichen Chancen :

Dürsten . Außerdem kann man das Kochwasser mit Burnus weich und

wirksamer machen . Aber auch auf vielen anderen Gebieten des Haus¬

halt » kann „ Burnus der Schmuhlöser
" nützliche Dienste leisten . Neu¬

artige Anregungen , wie sie sich vielfach schon aus der Praxis ergeben

haben , werden gesucht . Und wann wäre die Gelegenheit , solch « neuen

Möglichkeiten zu erproben und festzustellen , günstiger als jetzt , wo der

Frühjahrshausputz statt sindet , wo die Frühjahrsgardsrobe instand gesetzt

wird und wo die Parole jeder Hausfrau kautet : Neu « Glau » in

Haus und Hof !

Gehen Sie sofort zu Ihrem Einzelhändl « , bei dem Sie Burnus kau¬

fen . Dort liegen die Teilnahmezettel kostenlos für Sie bereit , die alle

Einzelheiten des Preisausschreibens enthalten . Oder aber : Schreiben
Sie noch heute an die Burnus 21. ® . , Darmstadt , die Ihnen Teilnah¬

mezettel kostenlos zusendet . Bur Einsendungen sind teilnahmeberechtigt ,
denen der Tellnahmezettel , in dem Sie versichern , daß Sie die einge¬

sandten Rezepte selbst mit Burnus ausprobiert haben , ausgefüllt und

unterschrieben beigefügt ist

Bedenken Sie , um was es geht ! Lebenslängliche Ren¬

ten und hohe Geldpreise — wer könnte sie nicht ge¬

brauchen — mag es ein junges Mädchen sein oder eine

kinderreiche Mutter , eine berufstätige Frau oder gar

ein besonders geschickter und einfallsreicher Mann .

Die Beteiligung steht jedem offen , der In Deutschland

Burnus verwendet .

SQk « och 14 Tage stehen zur Verfügung , um am großen DurnuS »

Preisausschreiben teilzuuehmen . Nur noch 14 Tage lang besteht die

Möglichkeit , nicht nur hohe Barpreise , sondern vielleicht gar eine Le »

st^ srente zu erwerben , bk alle Wünsche erfüllen hllst und di « Zukunst

© as dritte und letzte Preisausschreiben , das jetzt läuft ,

Mdet am 29 . Mai 1938 .

Abschluß aller 3 Teil - Preisausschreiben mit den meisten

Burnus - Rezepten in das „ Kleine Wäsche ABC " aufge -

Hammen werden — gleichgültig , für welches Teil - Preis¬

ausschreiben die Rezepte eingesandt wurden .

« Sfcema ! ist die Aufgabe besonders vielseitig unö

Turnus verwendet , weiß es : Burnus verdaut , d . h . list biologisch dm

Schmutz schon beim Einweichen aus ben Wäschestücken heraus . E »

emailet feine Wirksamkeit vor dem Kochen der Wäsche , greift
^
dao Se -

S . Teil - Preis ausschreiben vom29 . April bis 29 . Mai 1938 :

Welche Vorschläge und Rezepte für weitere neuartige

Verwendungsgebiete von Burnus im Haushalt können

Sie machen , die jede Hausfrau verwenden kann und

die aus Ihren eigenen Erfahrungen stammen ?

Dies sind die Preise :

1 . Preis ..... .. .... ...... rh 2000 . -

2 . Preis ..... . ... R » 1OOO . -

3 . Preis ...... .... .......... 500 . -

4 . bis 13 . Preis je RM 100 . rm 1OOO . -

14 . bis 63 . Preis je bü 50 . - rm25OO . -

Sa . EM 7000 . -

BtRJil ' S AKTIENGESELLSCHAFT DARMSTADT

Das Ergebnis des 1 . DurnuS ' Teil »

Preisausschreibens :

1 . Brett : Frau Emma (Säusel , Groß -Machnow , ffrett

Teltow , Nibelungenallee 1880 . RM 2000 . —

2 . prett : Krau Luise Ganuemann , Köthen / Anhalt ,

Seuzerfiraße 54 ......... AM 1000 . —

3 . prett : Unteroffizier <8 . DohiSnder , 3 . Komp . ,

Panzer -Regiment S , Samberg , Adolf -Hitler »

Straße 29 .......... ... AM 500 .--

Oie Gewinner der übrigen 1060 Preise wurden von

«ms direkt benachrichtigt .
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l/i Dose RM 0 . 75 */i Dose RM 1 . 40

j»

Edle Rosen "

im 79 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

w I E S B A DEN

)

hilft haushalten

Pack . 80

Pack . 125

. . 125

. . 125

. . 125

9

9

9

9

9

25

28

34

28

45

durch

dasi

Mathilde Wickenhöfer , geb . Müller
Mathilde Spicker , geb . Wickenhöfer
Paul Spicker
Luise Unzer , geb . Wickenhöfer

Friedrich Unzer
und 2 Enkelkinder .

Wiesbaden ( Westerwaldstr . 4 ) , den 11 . Mai 1938 .

Die Beerdigung findet in aller Stille in Darmstadt statt .

Mischung sortiert .....
Volltreffer - Mischung . .

Spezial - Mischung . . .
Stern - Pralinen

DieHausfrau
wünscht nur

QU Al/TAT !

zumBohnern
man zu Seif in

rät !

Makulatur
SU haben im Tagblatt -Verlag .

Harth - Pralinen L
" ±n ™

e
„
nk '

— Packungen

Für die liebevolle Anteilnahme an unserem Schmerz , sowie
die Ehrung unserer lieben unvergeßlichen Entschlafenen

Frau Margarethe Egenolf
geb . Eisei

sagen wir hierdurch unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Wiesbaden , im Mai 1938 .

eidliche

Kukideni

Heute entschlief unsere liebe gute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Urgroß¬
mutter und Schwester

Frau Karoline Weber , wwe .
geb . Ott

im 86 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Lisa Sommer , geb . Weber .
Wiesbaden ( Wallufer Sfr . 9 ) , 12 . Mai 1938 .

Die Einäscherung findet am Samstag ,
den 14 . Mai , vormittags um 9 % Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Soeben erschienen :

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
■ ■ ■ ■ ■
tür Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

Rhein - Main

Sette 8 . Nr . 110 .

(gesunden 5Körper
gute gigur
bekomm en Sie durch meine , in

eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an

Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

164 Seiten , mit 2 Uebersichfskarten
und einer Beilage : Abfahrt der
Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 15 . Mai 1938 bis
1. Oktober 1938 .

Preis 30 Pf .

Erhältlich in al 'en einschlägiger
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblottschaitern

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Statt besonderer Anzeige .

Heute entschlief sanft nach langem schwerem Leiden
mein innigstgeliebter Mann , unser lieber guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Onkel und Schwager

Herr Rechnungsrat

Anton Wickenhöfer

Am Mittwoch entschlief plötzlich und
unerwartet meine liebe unvergeßliche
Frau , meines Kindes treusorgende und
liebevolle Mutter , unsere liebe Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Paula Müller
geb . Ott

im blühenden Alter von 34 Jahren .

In tiefer Trauer :

Hermann Müller

und Sohn Helmut
nebst Eltern u . Angehörigen .

Wiesbaden , Lehrst raße 33 ,
Neuhof , Wiesbadener Straße 34 ,

den 12 . Mai 1938 .

Die Beerdigung findet am Samstag¬
nachmittag 2y2 Uhr in Neuhof statt .

' * ■* * » " • Si‘ r« ht behalten . Ja rolrkUeh , teltbon
A a Verbauung In Ordnung , nimmt e» richtig

Kc .
“ " ö sebelht . Dabei llt „ Kuf . ke " au . gieblg unb folg ,lieh im Gebrauch billig . Ichtpare alto letzt neben MChe unb Sorgen auch Gelb .

Sine roirkHch
oernünftige 9Tlode

sind die Xombinotions - -Anzüge (Mo *

anders als (Rodt ), die sich in diesem 3ahre

noch stärker die Nerzen erobern werden

wir haben eine «Reihe geschmackvoller

Zusammenstellungen an unserem Lager ,

die nicht nur oon der jungen 10eit be¬

geistert aufgenommen werden , sondern

gerade auch den „ älteren Herrn ' >ugend -

Udt kleiden . -Und dabei sind die 9re .se

sooo günstig :

ftueAtMunq
| GROSSDEUTSCHEFEUERBESTATTUNG ■

VerelcBeteeeeweref » «nFGegemaltlat «it J
Besichtigung des Krematoriums und Urnenhaines .
Am Sonntag , den 15 . Mai 1938 , von vorm . 10 bis 12 Uhr finden
Führungen durch die Anlagen des Krematoriums und des Urnen¬
haines auf dem Südfriedhof ( mit musikalischen und gesanglichen
Darbietungen ) statt , gegen eine städt . Gebühr von RM . - .25 . Zum
Besuche wird herzlichst eingeladen . Teilnehmerkarten sind in der
Geschäftsstelle Schwalbacher Straße 2 , sowie am Eingang des Kre¬
matoriums , erhältlich .

D e Familie dankt
es noch nach Ihrem Tode , wenn Sie durch Zahlung geringer Monats¬
beiträge gesorgt haben , daß alle Wege und Gänge für die Feuer¬
ehrung erledigt werden , auch die Feuerbestattung kostenlos
stattfindet durch die

Großdeutsche Feuerbestattung V . V - a . G .
Geschäftsstelle Wiesbaden , Schwalbacher Str . 2 , F. 25800 . Annahme¬
stellen : Herderstr . 16 u . 31,1 , Blücherstr . 38 , Dot -zheimer Str . 110 ,
Taunusstr . 62 , Webergasse 51 , W .- Biebrich : Hopfgartenstr . 11
W .- Bierstadt : Privatstr . 8 , W .- Dofzheim : Wiesbadener Str . 46

*

W .- Erbenheim : Neugasse 5 , W .- Rambach : Niedernhausener Str .,W .-Schierstein : Friedrichstr . 5 . W .-Sonnenberg : Flandernstr . 11

Tüchtige Mitarbeiter gegen Vergütung gesucht .

Neu ! Neu !
Verschmutzte ,

verwetterte unb
sonnverbrannte

Korbmöbel unb
Korbwaren

n >. durch mein
unschädlich Ver¬
fahren auf neu
vereinigt

, Ät . Seil .
» ermannftr . 22 .

Herren - Sohlen
2 . 40 Mk . .

Damen - Sohlen
1 .60 Mk . .

Ausführung B .
Schuh -

Inftandsetzung
Röder ,

crrankenftrake 4 .

Sport - Sakkos

apart . <? arb . u . flotten formen ab IO .

grachten -gacken (Ranker )

einfarb . u .gemust . m .farb . Xragen ab 0 . 2D

ßange Sporthosen

z . (Kombinieren 1. alt . OTodefarb . ab 4 .75

3 < ni (kerbod <er

•m oielen 9arb . u . Musterungen ab 5 . 50

beachten Sie bitte unser Spezial -Jenster
in der fKirchgasse , oder besuchen Sie uns ,

mir zeigen Ohren alles gerne und unoer -

bindlich . Ob Sie nun Nose « der Sakko

dunkler wählen , ob Sie eine oersdueden -

farbige Zusammenstellung bevorzugen ,

oder was nun gerade Uhr (Zesckmack sein

mag , Sie finden , was Sie suchen , bei Uhren

aeroissenhaften Sadileuten für

Herren - und 5C n a benkleidung

Besonders preiswert :

Blumenquartett i nn
schöne Pralinenpackung , 250 g Inhalt IsUU

H a rth - Gebäck e und Keks
frisch und knuspi ig

Feinkostkeks 125 g 15

Feingebäck - Mischung . . . 125 g 20
E itegebäck - Mischung . . 125 g 23
Creme - Waffeln 125 g 24

Teegebäck i . Dosen . . netto 500 g 1 . 00
Milchkeks i. Dosen . . . . netto 500 g 95

Harth - Bonbons '
nk

l e
.
" Ge -

schmacksnchfungen
Fruchtschnitten , Geleefrüchte ,

Eisbonbons , Karamellen , Drops , Pfefferminz

Harth

Novesia 4fach sortiert . . . 50 -g -Tafel 18
Creme - Schokolade sortiert
Rum , Kirsch , Ananas . Apfelsinen . 100 -g -Tafel 19
Mandei - Milch - Nuß . . 50 -g -Tafei 21
Vollmilch mit der Kuh . . . 100 -g -Tafei 27
Vollmilch I . 100 -g -Tafel 31
Marken - Schokoladen

100 - g - Tafel 50 bis 36

Ein besonders schönes Geschenk !

Karina die zart -bittere I
Spifzen -Schokolade . . . . 250 -g -Tafel QV
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